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A. Prüfungsauftrag

Das Land Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch den Landesrechnungshof Mecklen-
burg-Vorpommern, handelnd im Namen und für Rechnung des Eigenbetriebes

„Kurverwaltung Ückeritz", Ostseebad Ückeritz,

im Folgenden auch "Eigenbetrieb" oder "KVÜ" genannt,

erteilte uns am 22. März 2021 den Auf trag, den Jah resab schluss des Eigenbetrie bes zum
31. Dezem ber 2021 unter Beach tung des Kom munal prüfungsge setzes des Bun des lan des
Me cklen burg-Vorpom mern (KPG M-V) zu prü fen und dar über schrift lich zu be rich ten.

Wir haben den Auftrag angenommen, nachdem keine Hinderungsgründe gemäß § 319
HGB vorgelegen haben, und bestätigen ausdrücklich die Einhaltung der gesetzlichen
Pflichten in Bezug auf unsere Unabhängigkeit.

Die Buchführung und auch die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden Regelungen in der Sat-
zung liegen in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters des Eigenbetriebes.

Unsere Aufgabe als Abschlussprüfer ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prü fung ei ne Be urteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und über den Lagebericht abzugeben.

Bei unserer Berichterstattung werden die vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten
Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen beachtet.

Maßgebend für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind -
auch im Verhältnis zu Dritten - die als Anlage 12 beigefügten "Allgemeinen Auf trags be din-
gun gen für Wirtschafts prüfer und Wirtschafts prüfungsgesellschaften" in der Fas sung vom
1. Ja nuar 2017.

Im Rah men der Prü fung wer den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kon troll sys tems so wie Nach weise für die An ga ben in Buch füh rung, Jahre sab schluss
und La ge be richt über wie gend auf der Ba sis von Stich pro ben beur teilt. Die Prü fung um-
fasst die Be ur teilung der an ge wand ten Bi lan zie rungs grund sätze und der wesentlichen
Ein schät zun gen des ge setz li chen Vertreters so wie die Würdi gung der Ge samt dar stel lung
des Jah re sab schlusses und des Lagebe richtes.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den
Aufga ben unserer Abschlussprüfung, als sich daraus üblicherweise Rückwirkungen auf
den Jahresab schluss oder den Lagebe richt ergeben. Die Aufdeckung und Aufklärung
strafrechtli cher Tatbestän de, wie z. B. Untreuehand lun gen oder Unterschlagungen, sowie
die Feststel lung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ord nungs wi drig kei ten wa-
ren nicht Ge genstand unserer Abschlus sprüfung.

Der Auftrag wurde von uns in der Zeit vom 30. November 2022 bis zum 14. Februar 2023
durch Herrn Wirt schafts prüfer Steu erberater Dipl.-Kfm. (FH) Schmidt (Prüfungsleiter) und
Herrn LL.B. Schilk in den Ge schäfts räu men des Eigenbetriebes so wie teil wei se in un se-
rem Bü ro durch ge führt. Die Fer tig stel lung des Be rich tes er folgte eben falls in un se rem Bü-
ro.
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Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen, die von uns nach den Vorschriften der
§§ 316 ff. HGB und nach den "Grundsätzen ordnungsgemäßer Durchführung von Ab-
schlussprüfun gen" (IDW PS 200) vorgenommen wur den, ha ben wir in un seren Arbeitspa-
pie ren festgehal ten.

Bei unserer Prüfung haben wir außerdem die Vorschriften des § 53 Ab satz 1 und 2 Haus-
halts grundsät zegesetz (HGrG) sowie den hierzu erlas senen Fragenkatalog zur "Bericht-
erstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" (IDW PS 720)
be achtet. Über die se Fest stel lun gen be rich ten wir in An lage 7.

B. Grundsätzliche Feststellungen

Nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB haben wir als Abschlussprüfer im Prüfungsbericht vor weg
zur Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes durch den gesetzlichen Vertreter Stel lung zu
neh men. Da bei ist insbesondere auf die Be urteilung des Fortbestandes und der zukünfti-
gen Ent wicklung des Eigenbetriebes unter Berücksich tigung des Lageberichtes einzuge-
hen.

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreters

Die Lagedarstellung durch den gesetzlichen Vertreter ist durch uns als Abschlussprüfer
im Rahmen unserer Stell un gnahme zu beurteilen. Diese geben wir aufgrund unserer ei-
genen Beurteilung der La ge des Eigenbetriebes ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung
des Jah res abschlusses und des Lageberichtes ge wonnen ha ben. Un sere nachfolgende
Stel lung nahme ist so abgefasst, dass sie den Berichtsadressaten als Grundlage ih rer ei-
ge nen Ein schätzung der Lagebeurteilung dienen kann.

Neben vertiefenden Erläuterungen und der Angabe von Ursachen zu einzelnen Entwick-
lungen, die auch über verbale Ausführungen hinausgehen können, kann zu unserer Stel-
lungnahme auch eine kritische Würdigung der zugrunde gelegten Annahmen des ge-
setzli chen Vertreters des geprüften Eigenbetriebes gehören. Eigene Prognoserechnun-
gen ge hö ren nicht dazu.

Der Umfang und die Tätigkeit des Eigenbetriebes kommen in folgenden Kennzahlen zum
Ausdruck:

2021 2020 Veränderungen
TEuro TEuro TEuro %

Umsatzerlöse 3.515 3.566 -51 -1,4
Personalaufwand 1.154 1.062 92 8,7
Abschreibungen auf das Anlagevermögen 438 423 15 3,5
Jahresüberschuss 350 818 -468 -57,2
Bilanzsumme 8.520 8.550 -30 -0,4

davon Anlagevermögen 6.489 6.529 -40 -0,6
davonEigenkapital 5.177 4.887 290 5,9

Investitionen 398 496 -98 -19,8

Der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021 enthält folgende Grund aus sa gen zum Ge-
schäfts ver lauf und der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes:

a) Das Wirtschaftsjahr 2021 und die Tourismussaison 2021 verliefen für den Eigenbe-
trieb trotz der Coronapandemie und des dadurch verspäteten Saisonbeginns erfolg-
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reich. Die Ge schäfts tä tig keit er streck te sich im We sentli chen auf die Be wirt schaf tung
des Cam pingplat zes, die Ab wicklung der Er he bung der Kur ab gabe, auf die Bewirt-
schaf tung von Strand und Park platz so wie auf die Vermie tung der "Ostseehalle Ücke-
ritz".

 Durch den Betrieb des Campingplatzes und die Erhebung der Kurabgabe er zielt der
Ei genbetrieb ausreichende Einnahmen; wirtschaftliche Bestandsgefährdungen sind
der zeit nicht zu erkennen.

b) Im Wirtschaftsjahr 2021 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von TEuro 350
(Vorjahr: TEuro 818) erwirtschaftet. Die Um satzer lö se ha ben sich von TEuro 3.566
auf TEuro 3.515 vermindert.

c) Durch weitere Investitionen (insgesamt TEuro 398) wurden der hohe Komfort und der
Ser vi ce für die Ur lau ber ver bes sert. Dabei wurden in den weiteren Ausbau der Sani-
tärgebäude auf dem Campingplatz als ak tuell größte Investitionsmaßnahme weitere
TEuro 319 im Wirt schafts jahr in ves tiert. Um den Campingplatz auch weiter hin at trak-
tiver für die Ur lau ber zu gestal ten, werden darüber hinaus wei tere Investitio nen in den
Fol gejahren vorgenommen.

d)  Das bestehende langfristige Tourismuskonzept für die Insel Usedom soll einer wei te-
ren Stabilisierung der Besucherzahlen dienen.

Der Betriebsleiter geht davon aus, dass auch in 2022 und in den Folgejahren bei weite rer
Durchsetzung ei nes pro fes sio nellen Tourismusmarketings, Erschließung neuer Ein nah-
me quellen und sparsa mer Haus haltsführung sowie Kostenkontrolle die po sitive Ent wick-
lung des Eigenbetriebes fortgesetzt werden kann.

Unsere aus der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse bestäti gen
die Einschätzung der wirtschaftlichen Lage und des Geschäftsverlaufes durch den Be-
triebsleiter. 

Unter Berücksichtigung der von dem Betriebsleiter des Eigenbetriebes getroffenen An-
nahmen über die weitere wirtschaftliche Entwicklung wurde zutreffend vom Fortbestand
des Eigenbetriebes in den nächsten Wirtschaftsjahren ausgegangen, die Progno se er-
scheint auf Grund unseres Urteils zutreffend. Unsere Beurteilung der wirtschaftli chen La-
ge des Eigenbetrie bes, soweit es die geprüften Unterlagen, der Lagebericht und die bei
der Prüfung gewon nenen Kenntnisse erlauben, führt zu keinem abweichenden Ergeb nis.

II. Feststellungen gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB i. V. m. § 14 Abs. 2 KPG M-V

1. Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen oder Tat sa chen, die we sent li che Stüt-
zungsmaßnahmen des Einrichtungsträgers erfor dern können

Wir haben bei der Durchführung unserer Abschlussprüfung keine be richtspflich ti gen Tat-
sa chen nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB festgestellt, welche die Entwicklung des ge prüften
Unter nehmens wesentlich beeinträchtigen können. Tatsa chen, die Stützungsmaßnah men
seitens der Gemeinde erfordern könnten, haben wir ebenfalls nicht festgestellt.
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2. Unrichtigkeiten

2.1 Unrichtigkeiten in der Rechnungslegung

Als Abschlussprüfer haben wir gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB auch zu be rich ten,
wenn bei Durchführung unserer Abschlussprüfung Unrichtigkeiten oder Ver stöße ge gen
gesetz liche Vorschriften sowie Tatsachen festgestellt wurden, die schwerwiegende Ver-
stöße des gesetzlichen Vertreters oder von Arbeitnehmern ge gen Gesetz oder Satzung
dar stel len.

Gesetzliche Vorschriften i. S. d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB sind die für die Aufstel lung
des Jahresabschlusses oder Lageberichtes geltenden Rechnungslegungsnor men im
Sin ne des § 317 Abs. 1 Satz 2 HGB. Hierzu gehören die Grundsätze ord nungs mäßiger
Buch führung, Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften für den Jah resabschluss
so wie Angabe- und Erläuterungspflichten im Anhang und Vorschrif ten zu Erstellung des
La ge berichtes sowie gegebenenfalls einschlägige Normen der Satzung.

Bei der Durchführung der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 und
des Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2021 unter Einbeziehung der Buch füh rung
des Ei genbetriebes haben wir keine berichtspflichtigen Unrichtigkeiten oder Ver stöße im
Sin ne des § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB gegen gesetzliche Vorschriften so wie Tat sa chen
festge stellt, die schwerwiegende Verstöße des gesetzlichen Ver treters oder von Arbeit-
neh mern ge gen Gesetz oder Satzung darstellen.

2.2 Sonstige Unrichtigkeiten

Die Feststellung und Ergebnisverwendung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2020 erfolgte noch nicht. Gem. § 40 Abs. 1 EigVO M-V ist hierfür eine Frist von zwölf
Mo na ten nach dem Vorjahresstichtag vorgesehen.

Das Stammkapital beträgt gem. § 3 der Satzung der Gemeinde Ostseebad Ückeritz für
den Ei genbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Ückeritz" per 1. Januar 2016 6,8 Mio. Euro.
Aus gewiesen wird ein Stammkapital von Euro 1.227.100,51. Wir empfehlen diesbe züg-
lich ei ne Anpassung der Satzung.

Darüber hinaus haben wir bei der Durchführung unserer Prüfung keine Verstöße des ge-
setz li chen Vertreters oder der Arbeitnehmer gegen Gesetz oder Satzung und kei ne Ver-
stöße ge gen solche gesetzlichen Vorschriften, die sich nicht auf die Rechnungs le gung
bezie hen, fest gestellt.

C. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

Der Eigenbetrieb "Eigenbetrieb Kurverwaltung Seebad Ückeritz" wurde zum 1. Januar
1991 als Ei gen be trieb der Ge meinde Ückeritz er rich tet. Gegenstand des Eigenbetrie bes
ist die Be trei bung und Verwaltung der kom mu nalen Einrichtungen des Kur- und Touris-
musbetrie bes der Gemeinde Ostseebad Ü ckeritz zwecks Durchführung und Weiterent-
wicklung der mit dem Tourismus verbunde nen Auf ga ben in der Gemeinde und der sich
daraus ergebe nen Rechte und Pflichten.

Die Gemeinde Ostseebad Ückeritz überträgt zu diesem Zweck die Einziehung der Kur-
und Fremdenverkehrsabgabe gemäß § 11 Kommunalabgabengesetz Mecklenburg-Vor-
pom mern (KAG M-V) in der jeweils gültigen Fassung sowie die Einziehung aller weiteren
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Gebühren, Beiträge und Entgelte, die im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung der
dem Eigenbetrieb übertragenen Grundstücke und Gebäude festzusetzen sind, an den Ei-
genbetrieb Kurverwaltung Seebad Ückeritz.

Ziel des Eigenbetriebes ist die Gewährleistung einer umfangreichen Betreuung der Gäs te
im Gemeindegebiet. Dazu gehört insbesondere die Schaffung von vielfältigen Ange boten
im Kur- und Erholungswesen gemeinsam mit den örtlichen Leistungsanbietern.

Zu den rechtlichen Grundlagen verweisen wir außerdem auf An lage 9 des Be rich tes.

D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gemäß § 321 Absatz 3 HGB haben wir als Abschlussprüfer im Prüfungsbericht Gegen-
stand, Art und Umfang der Abschlussprüfung zu erläutern, damit unsere Tätigkeit von den
Berichtsadressaten besser beurteilt werden kann.

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften der Eig-
VO M-V aufgestellte Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung, Fi nanzrechnung sowie Anhang – und der Lagebericht des Eigenbetriebes. Die Prü-
fung umfasst auch die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der
wirtschaftlichen Verhältnise gemäß § 53 HGrG.

Unsere Aus füh rungen im Prüfungsbericht dienen nicht als Nach weis der von uns als Ab-
schlus sprüfer im Ein zelnen durchgeführten Prüfungs handlun gen, der grund sätzlich durch
die Ar beitspa piere erbracht wird.

Wir haben den Jahresabschluss 2021 unter Einbeziehung der Buchführung und den La-
ge be richt des Eigenbetriebes "Kurverwaltung Ückeritz" für das Wirtschafts jahr vom 1. Ja-
nuar bis 31. De zem ber 2021 geprüft. Die Buchführung und die Auf stellung von Jah res ab-
schluss und La ge bericht nach den deut schen handelsrechtli chen Vorschrif ten und den er-
gän zenden Re gelungen in der Satzung liegen in der Verant wor tung des ge setzli chen Ver-
treters des Ei genbetrie bes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prü fung eine Beurteilung über den Jahresab schluss unter Ein bezie hung der
Buchführung und über den Lagebe richt abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we sentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie Erwartungen über mög liche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für die An ga ben in Buch-
füh rung, Jah res ab schluss und La ge be richt über wie gend auf der Ba sis von Stich pro ben
beur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur teilung der an ge wand ten Bi lan zierungs grundsätze
und der we sentli chen Ein schät zun gen des ge setz li chen Ver treters sowie die Würdigung
der Ge samtdar stellung des Jah res ab schlusses und des La gebe richts.

Feststellungen unter anderen Gesichtspunkten – insbesondere im Hinblick auf die Beach-
tung son stiger recht licher Vorschriften sowie auf etwaige Unredlichkeiten im Geld-, Wa-
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ren- oder sonstigen Geschäftsverkehr – waren nicht Gegenstand unseres Auftrags. Wir
haben bei unserer Prüfung keine Anhaltspunkte für derartige Unredlichkeiten gefunden.

Bei der Prüfung wurden die Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschluss-
prü fungen des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW-Prüfungsstandard 200), die Vorschrif-
ten des Kommunalprüfungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KPG M-V)
so wie der Fragenkatalog zur "Berichterstattung über die Erweiterung der Ab schluss prü-
fung nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet.

E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Nachfolgend stellen wir gemäß § 321 Abs. 2 Satz 1 HGB dar, ob die Buchführung und die
weite ren ge prüf ten Un terlagen, der Jahre sab schluss so wie der La ge be richt den ge setz-
lichen Vorschrif ten und ergänzenden Regelungen in der Satzung entsprechen.

Unsere Prüfung nach § 321 Abs. 2 Satz 2 HGB hat ergeben, dass der Abschluss ins ge-
samt un ter Beach tung der Grund sätze ord nungs mä ßiger Buch füh rung ein den tat sächli-
chen Verhältnissen ent spre chendes Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags lage des
Eigenbetriebes ver mittelt.

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Grundlage unserer Prüfung war das Rechnungswesen des Eigenbetriebes. 
Die Buchfüh rung wird im Hause durch den Eigenbetrieb mit Hilfe elek tro ni scher Da ten ver-
ar bei tung (EDV-System der DATEV e. G.) erfasst. Die Erstellung des Jahresabschlusses
zum 31. De zem ber 2021 erfolgte extern unter Einbe zie hung des Herrn Steuerberater 
André Bu schmann, Zinnowitz.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Eigenbetriebes sind nach unseren Fest-
stel lun gen voll ständig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare
und über sichtliche Ord nung des Bu chungs stoffes mit einer für die Belange des Betriebes
aus rei chenden Gliederungs tiefe. Soweit im Rah men unse rer Prüfung Buchungsbe lege
einge sehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungsgemäßen Do kumentation er for-
derlichen Angaben.

Die Belegablage ist nummerisch geordnet, so dass der Zugriff auf die Be lege un mit telbar
anhand der Angaben in den Konten möglich ist. Die Buchführung ent spricht so mit für das
gesamte Wirtschaftsjahr den gesetzlichen Anforderungen und Vorschriften. Die Verfah-
rens abläu fe in der Buchführung haben keine nennenswerten organisatorischen Ände-
rungen erfah ren.

Wir sind bei unserer Prüfung von dem von uns ge prüf ten und mit ei nem un ein ge schränk-
ten Be stäti gungs ver merk vom 7. Dezember 2021 verse he nen Vor jah res abschluss zum
31. Dezember 2020 aus ge gan gen. Die Zah len des Vor jah res ab schlus ses wur den richtig
auf neue Rech nung vor getra gen. 

2. Vorjahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde von der Gemeindevertretung noch
nicht festgestellt. 



Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

7

Dem Betriebsleiter, Herrn Toni Schulz, wurde für das Wirtschaftsjahr 2020
noch keine Entlastung erteilt.

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat mit Schreiben vom 
13. Juni 2022 den Be richt über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31. Dezember 2020 weitergeleitet.

Die Veröffentlichung und Bekanntmachung gemäß § 14 Absatz 5 KPG M-V erfolgte noch
nicht.

3. Jahresabschluss

3.1 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses

Nach § 321 Absatz 2 Satz 1 HGB stellen wir dar, dass der von uns geprüfte Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung
entspricht.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 bis 256 und §§ 264 bis 288
HGB und den Sondervorschriften der Eigenbetriebsverordnung (EigVO M-V) erstellt und
ent spricht den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und aller größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschafts-
zweigspezifischen Regelungen. Ergänzende Bilanzierungsvorschriften aus der Satzung
ergeben sich nicht.

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Finanzrechnung wurden ordnungsmäßig
aus der Buch füh rung und den weiteren ge prüf ten Unter la gen, insbesondere dem Inven-
tarver zeichnis, ent wi ckelt. Die An satz-, Aus weis- und Bewer tungsvorschriften wur den in
vollem Umfang be ach tet.

Für die Aktiv- und Passivposten liegen ausreichende Nachweise vor. Die Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden entsprechen den handelsrechtlichen Vorschriften und sind ge-
genüber dem Vorjahr im Wesentlichen unverändert geblieben.

3.2 Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses

Diesem Bericht sind als Anlage die Aufgliederungen mit entsprechenden Erläuterungen
sämtlicher Posten des Jahresabschlusses beigefügt (Anlage 8), auf die Aufgliederungen
im Anhang (Anlage 4) wird hingewiesen.

4. Lagebericht

Der gemäß § 289 HGB erstellte Lagebericht, der diesem Bericht als Anlage 5 beigefügt
ist, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und steht mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang; die sonstigen Berichtsangaben erwecken kei ne falsche Vorstellung von der Lage
des Ei genbetriebes.

Der Geschäftsverlauf und die Lage des Eigenbetriebes sind nach den während der Prü-
fung ge won ne nen Erkenntnissen zutreffend dargestellt worden; der Bericht vermittelt ein
den tat säch li chen Verhältnissen entsprechendes Bild.

Die vor aus sicht li che Ent wick lung des Eigenbetriebes wurde in ausreichendem Um fang
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dar ge stellt. Un sere Prü fung hat zu dem Er gebnis ge führt, dass im Lagebericht die we-
sentli chen Chan cen und Ri siken der künfti gen Ent wick lung zu tref fend dargestellt wur den.

Die Prüfung des Lageberichtes führte zu keinen Beanstandungen.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

1.1 Allgemeines, Bestandsnachweise, Gliederung und Bewertung

a) Allgemeines

Dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 liegen die Vorschriften des HGB in
Ver bindung mit der Lan desverordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden
(Eigenbetriebsverordnung - EigVO M-V) zu Grun de.

b) Bestandsnachweise

Das Anlagevermögen wird durch eine EDV-geführte Anla genbuchhaltung nachgewie-
sen.

Die Vorräte wurden durch Inventur am 31. Dezember 2021 aufgenommen. Wir ha ben
an der körperlichen Bestandsaufnahme nicht beobachtend teilgenommen, da der
Posten von untergeordneter Bedeutung ist.

Für die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden
Sal denlisten, für den Kassenbestand die Kassenbücher vorgelegt.

Die Guthaben bei und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden durch
Kon toauszüge der Kreditinstitute in alter und neuer Rechnung nachgewiesen.

Die Rückstellungen sind durch Berechnungen und Aufstellungen des Eigenbetriebes
so wie sonstige Unterlagen belegt.

Die übrigen Bestände ergeben sich aus vertraglichen Vereinbarungen in Verbindung
mit der Buchführung und dem Belegwesen.

c) Gliederung

Der Gliederung des Jahresabschlusses sind die §§ 32 ff. der Eigenbetriebsverord-
nung (EigVO M-V) zu Grunde gelegt.

d) Bewertung

Die Bewertung der Bilanzpositionen entspricht den handels- und steuerrechtlichen
Vor schriften. Dabei wurde im Einzelnen wie folgt verfahren:

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu Anschaf fungs-
bzw. Her stel lungs ko sten, ver min dert um planmä ßige nutzungsbedingte Ab schreibun-
gen, an ge setzt. 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten aktiviert.
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Die Abschreibungen wurden nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungs dau er un ter
Be rücksichtigung der steuerlichen Vorschriften grundsätzlich linear bemessen. Ge-
ringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu Euro 800,00 wurden so-
fort ab ge schrieben.

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschaffungskosten.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zu Nennwerten bewer tet.

Die Guthaben bei Kreditinstituten und der Kassenbestand sind mit ihren Nominal-
werten angesetzt.

Die Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen
er folg te entspre chend der Nutzungs dauer der bezuschussten Vermögensgegenstän-
de.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzerstellung erkennbaren Risiken
und ungewissen Verpflichtungen, die das abgelaufene Wirtschaftsjahr betreffen, und
wurden mit dem Erfül lungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer
Beurteilung notwen dig ist. Rück stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr werden mit ei nem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Markt-
zins satz ab gezinst (§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB).

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen einge stellt.

Bei den aktiven und passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden ausschließlich
Zah lun gen im Ka lenderjahr 2021 ausgewiesen, die Aufwand bzw. Ertrag für eine be-
stimm te Zeit nach dem Bi lanz stichtag darstellen.

1.2 Anhang

Die Prüfung des Anhangs zum Jahresabschluss hat keine Beanstandungen ergeben.
Der Anhang, der die sem Bericht als Anlage 4 beigefügt ist, enthält alle nach den ge-
setzlichen Vorschriften erforderlichen An gaben und Erläuterungen. 

Hinsichtlich des Ausweises, der Bilanzierung und der Bewertung der ein zelnen Pos ten
der Bilanz und der Gewinn- und Ver lustrechnung sind die erforderlichen Anga ben, Auf-
gliederun gen, Darstellungen, Erläuterungen und Begründungen gemacht bzw. gege ben
worden. Zu den Einzelheiten wird auf die Anlage 4 (Anhang) ver wie sen. 

Abweichungen von den gesetzlich vorgeschriebenen Gliederungen der Bilanz und der
Ge winn- und Verlustrechnung sind nicht zu verzeichnen.

Die Aufnahme zusätzlicher Angaben in den Anhang zur Vermittlung eines den tat sächli-
chen Verhält nissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Fi nanz- und Er tragslage
war nicht er forderlich.
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2. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Darunter sind Maßnahmen zu verstehen, die sich auf Ansatz und/oder Bewertung von
Vermögensgegenständen und Schulden auswirken, sofern

- sie von der üblichen Gestal   tung abweichen, die nach Einschätzung des Abschluss-
prüfers den Erwartun gen der Abschlussadressa ten entspricht, und

- sich die Abweichung von der üblichen Gestaltung auf die Gesamtaussage des 
Jahresabschlusses wesent         lich auswirkt.

Sachverhaltsgestaltungen, die dazu geeignet sind, die Darstellung der Vermögens-, Fi-
nanz-, und Ertragslage des Eigenbetriebes im Jahresabschluss wesentlich zu be ein flus-
sen, sind im Wirtschaftsjahr nicht vorgenommen worden.

3. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Ab schluss
insgesamt, d. h. im Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Finanz-
rechnung und An hang unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tat sächli chen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Er tragsla ge des Eigenbetriebes vermittelt.



Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

11

F. Wirtschaftliche Verhältnisse

I. Vermögens-, Liquiditäts- und Finanzlage

1. Vermögenslage

31.12.2021 31.12.2020 Veränderungen

TEuro % TEuro % TEuro %
Anlagevermögen
Immaterielle
Vermögensgegenstände 25 0,3 17 0,2 8 47,1
Sachanlagen 6.453 75,7 6.501 76,0 -48 -0,7
Finanzanlagen 11 0,1 11 0,1 0 0,0

6.489 76,1 6.529 76,3 -40 -0,6

Umlaufvermögen
Vorräte 4 0,1 5 0,1 -1 -20,0
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 53 0,6 121 1,4 -68 -56,2
sonstige Vermögens-
gegenstände 124 1,5 57 0,7 67 117,5
flüssige Mittel 1.834 21,5 1.820 21,3 14 0,8

2.015 23,7 2.003 23,5 12 0,6

Rechnungsabgrenzungs-
posten 16 0,2 18 0,2 -2 -11,1

8.520 100,0 8.550 100,0 -30 -0,4

Das Anlagevermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEuro 40 vermindert. Da bei
ste hen den Zugängen in Höhe von TEuro 398 Abschreibungen in Hö he von TEuro 438
ge genüber. 

Die Erhöhung der sonstigen Vermögensgegenstände ist im Wesentlichen auf gestiegene
Umsatzsteuerforderungen zurückzuführen.

Zur Veränderung der flüssigen Mittel wird auf die unter Punkt 4. folgende Kapi tal fluss-
rech nung ver wiesen.
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2. Finanzlage

 31.12.2021 31.12.2020 Veränderungen

TEuro % TEuro % TEuro %
Eigenkapital
Stammkapital 1.227 14,4 1.227 14,4 0 0,0
allgemeine Rücklage 2.520 29,6 2.165 25,3 355 16,4
Gewinnvortrag 1.080 12,7 677 7,9 403 59,5
Jahresüberschuss 350 4,1 818 9,6 -468 -57,2

5.177 60,8 4.887 57,2 290 5,9

Sonderposten für
Investitionszuschüsse 2.418 28,4 2.625 30,7 -207 -7,9

Fremdkapital
Rückstellungen 591 6,9 627 7,3 -36 -5,7
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 0 0,0 74 0,9 -74 -100,0
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 92 1,1 103 1,2 -11 -10,7
sonstige Verbindlichkeiten 65 0,7 85 1,0 -20 -23,5

748 8,7 889 10,4 -141 -15,9

Rechnungsabgrenzungsposten 177 2,1 149 1,7 28 18,8

8.520 100,0 8.550 100,0 -30 -0,4

Das Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresüberschuss 2021 (TEuro 350) und ver min-
derte sich im Gegenzug um die Gewinnabführungen an die Gemeinde sowie abzu füh-
rende Ka pi taler tragsteuern zuzüglich Solidaritätszuschlag in Hö he von insgesamt TEuro
60.

Der Son der po sten für In ves ti tions zu schüs se wur de im Be richts jahr in Hö he von TEuro
207 plan mä ßig aufgelöst.

Die Verminderung der Rückstellungen beruht auf um TEuro 72 geringeren sonstigen
Rück stel lun gen, de nen um TEuro 36 höhere Steuerrückstellungen gegenüberstehen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden im Berichtsjahr in Höhe von
TEuro 74 plan mä ßig getilgt.

Die Verminderung der sonstigen Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus gerin-
geren Ver bind lich kei ten ge genüber dem Finanzamt.
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3. Deckungsverhältnisse

Bezüglich der Deckungsverhältnisse ergibt sich folgende Darstellung:

31.12.2021 31.12.2020 Veränderungen

TEuro % TEuro % TEuro %

Anlagevermögen 6.489 100,0 6.529 100,0 -40 -0,6

mittel- und 
langfristiges Kapital

Eigenkapital 5.177 79,8 4.887 74,9 290 5,9
Sonderposten für
Investitionszuschüsse 2.418 37,3 2.625 40,2 -207 -7,9
mittel- und 
langfristige Rückstellungen 36 0,6 30 0,5 6 20,0

7.631 117,7 7.542 115,6 89 1,2

Überdeckung 1.142 56,2 1.013 50,1 129 12,7

kurzfristige Mittel

Rückstellungen 555 27,3 597 29,5 -42 -7,0
passive Rechnungsabgrenzung 177 8,7 149 7,4 28 18,8
kurzfristige Verbindlichkeiten 157 7,8 262 13,0 -105 -40,1

zur Finanzierung des
Umlaufvermögens
verwendete Mittel 2.031 100,0 2.021 100,0 10 0,5

abzüglich
Umlaufvermögen (incl. Rech-
nungsabgrenzungsposten) 2.031 100,0 2.021 100,0 10 0,5

0 0,0 0 0,0 0 -,-
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4. Kapitalflussrechnung

Für die finanzwirtschaftliche Beurteilung des von uns geprüften Eigenbetriebes sind die
von ihm erwirtschafteten und die ihm von außen zugeflossenen Finanzie rungs mit tel und
ih re Verwen dung von Bedeutung.

Zur Entwicklung der Liquidität und der Finanzkraft des Eigenbetriebes haben wir ei ne Ka-
pi tal flussrechnung erstellt, die zeigt, wie sich die Zahlungsmittel (Kassenbestand und Gut-
haben bei Kre dit in stituten) des geprüften Eigenbetriebes im Berichts zeitraum durch Mit tel-
zu- und -abflüsse verändert haben. Dabei wird von uns zwischen Zahlungs strömen aus
Ge schäfts-, Investi tions- und Finanzierungstätigkeit unterschieden.

Die Aufgabe der von uns nachfolgend gemäß DRS 21 aufgestellten Kapitalflussrechnung
be steht da rin, zu sätzlich zu Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Finanzrechnung und
An hang er gän zen de Anga ben über die finanzielle Entwick lung des geprüften Eigenbetrie-
bes zu ma chen, die aus dem Jah res ab schluss nicht oder nur mittelbar entnommen wer-
den kön nen. Sie soll Infor matio nen über die Zah lungsströ me sowie die Zahlungsmittelbe-
stän de des Eigenbetriebes ver mitteln und dar über Auskunft ge ben, wie der Eigenbetrieb
fi nan zielle Mittel er wirt schaftet hat und welche zah lungswirksa men Investitions- und Fi-
nan zie rungs maß nah men vorge nom men wurden.

Die vorliegende Kapitalflussrechnung wurde von uns nachprüfbar aus dem Rechnungs-
we sen abgeleitet. Für die Erstellung der in der Staffelform dargestellten Kapitalflussrech-
nung gelten die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Stetigkeit.
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Kapitalflussrechnung (indirekte Methode)
2021 2020 Veränderungen

TEuro TEuro TEuro

1. Jahresüberschuss 350 818 -468
2. +/- Abschreibung/Zuschreibung auf

Gegenstände des Anlagevermögens 438 423 15
3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -73 -263 190
4. +/- sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen/Erträge -207 -212 5
5. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 3 -31 34

6. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie
sonstiger Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -3 106 -109

7. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens -6 16 -22

8. +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 1 14 -13
9.  - sonstige Beteiligungserträge 0 0 0
10. +/- Aufwendungen/Erträge aus 

außerordentlichen Posten 0 0 0
11. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 155 369 -214
12.  + Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten 0 0 0
13.  - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0 0
14. -/+ Ertragsteuerzahlungen -120 -148 28

15.  = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
(Summe aus 1 bis 14) 538 1.092 -554

16. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anlagevermögens 0 0 0

17.  - Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen -15 -15 0

18. + Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens 8 4 4

19.  - Auszahlungen für Investitionen in
das Sachanlagevermögen -382 -480 98

20. + Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

21.  - Auszahlungen für Investitionen
in das Finanzanlagevermögen 0 -1 1

22. + Einzahlungen aufgrund von Finanz-
mittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition 0 0 0

23.  - Auszahlungen aufgrund von Finanz-
mittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition 0 0 0

24. + Einzahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

25.  - Auszahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

26. + erhaltene Zinsen 0 0 0
27. + erhaltene Dividenden 0 0 0

28. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit
(Summe aus 16 bis 27) -389 -492 103
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2021 2020 Veränderungen

TEuro TEuro TEuro

29. + Einzahlungen aus Eigenkapital-
zuführungen von Gesellschaftern des
Mutterunternehmens 0 0 0

30. + Einzahlungen aus Eigenkapital-
zuführungen von anderen Gesellschaftern 0 0 0

31.  - Auszahlungen aus Eigenkapitalherab-
setzungen an Gesellschafter des Mutter-
unternehmens 0 0 0

32.  - Auszahlungen aus Eigenkapitalherab-
setzungen an andere Gesellschafter 0 0 0

33. + Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von Krediten 0 0 0

34.  - Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten -74 -37 -37

35. + Einzahlungen aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen 0 0 0

36. + Einzahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

37.  - Auszahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

38.  - gezahlte Zinsen -1 -20 19
39.  - Gewinnabführung an Gemeinde -60 -59 -1

40. = Cashflow aus der Finanzierungs-
tätigkeit (Summe aus 29 bis 39) -135 -116 -19

41. Zahlungswirksame Veränderungen
des Finanzmittelfonds
(Summe der Zeilen 15, 28 und 40) 14 484 -470

42. Finanzmittelfonds am Anfang der
Periode 1.820 1.336 484

43. Finanzmittelfonds am Ende der
Periode 1.834 1.820 14

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds: 2021 2020 Veränderungen

TEuro TEuro TEuro %
Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten 1.834 1.820 14 0,8

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.834 1.820 14 0,8

Es ergibt sich folgender Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit nach Zins und plan mäßi ger Til-
gung:

2021 2020 Veränderungen

TEuro TEuro TEuro

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 538 1.092 -554
 - Auszahlungen aus der Tilgung von

Anleihen und (Finanz-) Krediten
(ohne Umschuldungen) -74 -37 -37

 - gezahlte Zinsen -1 -20 19

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
nach Zins und planmäßiger Tilgung 463 1.035 -572
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5. Liquidität

31.12.2021 31.12.2020

TEuro % TEuro %

Liquidität 1. Grades *1) 257,6 211,9

flüssige Mittel 1.834 1.820
kurzfristig fällige Verbindlichkeiten
und kurzfristige Rückstellungen 712 859

Überdeckung 1.122 961

Liquidität 2. Grades *2) 282,4 232,6

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 177 178

Überdeckung 1.299 1.139

Liquidität 3. Grades *3) 283,0 233,2

Vorräte 4 5

Überdeckung 1.303 1.144

*1) Liquidität 1. Grades = flüssige Mittel * 100

(kurzfristig fällige Verbindlichkeiten
+ kurzfristige Rückstellungen)

*2) Liquidität 2. Grades = (flüssige Mittel + kurzfristige Forderungen) * 100

(kurzfristig fällige Verbindlichkeiten
+ kurzfristige Rückstellungen)

*3) Liquidität 3. Grades = Umlaufvermögen * 100

(kurzfristig fällige Verbindlichkeiten
+ kurzfristige Rückstellungen)
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II. Ertragslage

Zur Darstellung der Ertragslage wurden die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung
nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zusammengefasst.

2021 2020 Veränderungen

TEuro % TEuro % TEuro %

Umsatzerlöse 3.515 98,6 3.566 90,7 -51 -1,4
sonstige betriebliche Erträge 50 1,4 366 9,3 -316 -86,3

3.565 100,0 3.932 100,0 -367 -9,3

Materialaufwand 235 6,6 130 3,3 105 80,8

Rohertrag 3.330 93,4 3.802 96,7 -472 -12,4

Personalaufwand 1.154 32,4 1.062 27,0 92 8,7
Abschreibungen 438 12,3 423 10,8 15 3,5
Erträge aus der Auflösung
von Sonderposten 207 5,8 212 5,4 -5 -2,4
sonstige betriebliche
Aufwendungen 1.439 40,4 1.319 33,5 120 9,1

2.824 79,2 2.592 65,9 232 9,0

Betriebsergebnis 506 14,1 1.210 30,8 -704 -58,2

Zinserträge 9 0,2 6 0,1 3 50,0
Zinsaufwendungen 1 0,0 20 0,5 -19 -95,0

Finanzergebnis 8 0,2 -14 -0,4 22 157,1

Betriebsergebnis nach Zinsen 514 14,3 1.196 30,4 -682 -57,0

Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 155 4,3 369 9,4 -214 -58,0
sonstige Steuern 9 0,3 9 0,2 0 0,0

Jahresüberschuss 350 9,7 818 20,8 -468 -57,2

Geringere Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen sind die we sent li che Ur sa che
für die Verminderung der sonstigen betrieblichen Erträge.

Die um TEuro 105 gestiegenen Materialaufwendungen beruhen auf einem höheren
Fremd leistungsbedarf.

Der Personalaufwand erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um TEuro 92. Ursächlich hier-
für ist im Wesentlichen neben algemeine Tariferhöhungen ein höherer Mitarbeiterbe-
stand.

Aufgrund eines im Vergleich zum Vorjahr gesunkenen Betriebsergebnisses ist eine Ver-
minderung des Aufwandes für Steuern vom Ein kommen und vom Ertrag zu ver zeich nen.
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III. Wirtschaftsplan

Der Eigenbetrieb hat den laut EigVO M-V vorgeschriebenen Wirtschaftsplan erstellt.

Die Planabweichungen sind im Berichtsjahr durch den Eigenbetrieb untersucht und aus-
ge wertet worden. Zur Gegenüberstellung der Soll-Zahlen des Wirtschaftsjahres 2021 lt.
Wirt schaftsplan und der Ist-Zahlen lt. Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 ver wei-
sen wir auf die An lage 10.

G. Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrages um die Prüfung der
Ord nungs mä ßig keit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse
ge mäß § 13 Abs. 3 KPG M-V i. V. m. § 53 HGrG

Die Feststellungen zur Prüfung nach § 53 HGrG sind in der Anlage 7 die ses Be rich tes zu-
sammengefasst. Die Gliederung der Feststellungen im Rahmen dieser Prü fung ent spricht
dem Fragenkatalog zur "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprü fung
nach § 53 HGrG" (IDW PS 720).

Alle Feststellungen konnten nur insoweit getroffen werden, als diese sich im Rahmen der
von uns durchgeführten Prüfungen (Abschlussprüfung und Prüfung nach den Vorschrif ten
des HGrG) ergeben haben.

Über die Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung weitere Besonderheiten, die für die
Beur teilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse von Bedeutung sind, nicht ergeben.

I. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des Haushaltsgrundsätze-
ge setzes be ach tet. De mentsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ord-
nungs ge mäß, d. h. mit der er forderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den ein-
schlä gigen ge setzli chen Vor schrif ten und den Bestimmungen der Satzung geführt wor den
sind. Über die in die sem Be richt gemachten Feststellungen hinaus hat un sere Prü fung
keine Be sonder hei ten er ge ben, die nach unserer Auffassung für die Beur teilung der Ord-
nungsmä ßig keit der Ge schäftsfüh rung von Bedeutung sind.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag, die den Bestand des Ei-
genbetriebes gefährden oder eine andere Beurteilung der Vermögens-, Fi nanz- und Er-
trags lage nö tig machen würden, sind uns nicht bekannt geworden.



Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

20

II. Wirtschaftliche Verhältnisse

Auftragsgemäß haben wir die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes geprüft.
Das Wirtschaftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
Euro 350.003,78 (Vorjahr: Euro 818.015,34) ab. 

Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes (Eigenkapital im Verhältnis zu der um die Son-
der po sten für In vestitionszuschüsse berichtigten Bilanzsumme) liegt mit 84,8 % (Vorjahr
82,5 %) deutlich über dem in der EigVOVV M-V ange strebten Wert. Dort wird ei ne Quo te
von mindestens 30 % als an ge mes sen an gese hen.

Die Liquidität 2. Grades beträgt zum Bilanzstichtag 282,4 % (Vorjahr 232,6 %).

Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben keinen Anlass zu Beanstandungen.

H. Sonstige Feststellungen

I. Sachverhalte mit ei nigem Gewicht

Der Abschlussprüfer wird bei Vorliegen von Sachverhalten mit einigem Ge wicht (z. B.
Grund stückskäufe und -verkäufe, Ausführungen und Prognosen der Ge schäfts führung im
Lagebe richt, finanzielle Folgen bei anhängigen Rechtsstreitigkei ten etc.) um Darstel lung
und Würdi gung gebeten.

Es wurden durch uns im Rahmen der Prüfung kei ne berichts pflich ti gen Sach ver hal te fest-
gestellt.

II. Überschuldung und drohen  de Zahlungsunfähig  keit

Der Abschlussprüfer wird in Fällen insolvenzrechtlicher Überschuldungen und drohen der
Zahlungsunfähigkeit zur Vornahme von Überschuldungsprüfungen sowie deren umfas-
sender Darstellung verpflichtet.

Es liegen keine Anzeichen für eine insolvenzrechtliche Überschuldung oder drohen de
Zah lungsunfähigkeit vor.

III.  Bereichsrechnungen

Alle prüfungspflichtigen Einrichtungen mit mehr als einem Betriebszweig werden ver-
pflichtet, die Aufstellung von Bereichsrechnungen vorzunehmen.

Die Tätigkeiten des Eigenbetriebes begründen keine unter schiedlichen Betriebszweige.

IV. Bürgschaften, Garan tien und sonsti ge Gewährleistungen

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat aufgrund der zu neh men den Ver-
schuldung der öffentlichen Hand die Be fürchtung zum Ausdruck ge bracht, dass die se
Bürg schaften übernimmt, ohne die dar aus resultierenden Risiken für die Haus halte hinrei-
chend realistisch einzuschätzen. Der Lan desrechnungshof Me cklen burg-Vor pommern hat
daher um Mitwirkung gebeten, um Fest stellungen zu fol genden Sachver halten zu beant-
worten: das Vo lumen der durch die öf fentlich-rechtli chen Ge sellschafter verbürgten Ver-
bindlichkeiten, die von diesen Ge sell schaftern über nom menen Garan tien und sonstigen
Gewährleistungen so wie Tatbe stän de, die zu ei ner Durchgriffshaf tung der
öffentlich-rechtlichen Gesellschafter führen können.
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Es wurden keine Bürgschaften, Garantien oder sonstigen Gewährleistungen über nom-
men.

V. Eigenkapital

Der Abschlussprüfer hat Aussagen zu treffen und zu würdigen, inwieweit bei der Ent nah-
me aus dem Jahresgewinn oder Gewinnrücklagen in Höhe der Eigenkapitalver zinsung
und bei Eigenkapitalentnahmen aus Rücklagen die landesrechtlichen Vor schriften beach-
tet wurden. 

Auf der Grundlage des Beschlusses der Gemeindevertretung zur Feststellung des Jah-
resabschlusses 2019 vom 27. April 2021 wur den aus dem Jahresüberschuss des Wirt-
schafts jah res 2019 (insgesamt Euro 414.921,30) Euro 59.400,05 (einschließlich an fal len-
der Ka pital er tragsteuer und Solidaritätszuschlag) an den Haus halt der Ge meinde ab ge-
führt. Der ver bleibende Betrag in Hö he von Euro 355.521,25 wurde der allgemei nen
Rück la ge zu ge führt.

Die Ei gen ka pi tal quo te (Eigenkapital im Verhältnis zu der um die Son der posten ge kürz ten
Bi lanzsumme) beträgt zum Bi lanz stich tag 84,8 % (Vorjahr: 82,5 %). Sie liegt da mit über
der vom Landesrech nungshof Me cklen burg-Vor pom mern festgeleg ten Eigenka pital-
ausstattung von min destens 30,0 %. Sie ist als ange messen an zu sehen. 

VI. Verbindlichkeiten

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern erwartet vom Abschlussprüfer die
Lie ferung eines Verbindlichkeitenspiegels/Kreditnachweises.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen zum 31. Dezember 2021 nicht.

Darüber hinaus verweisen wir auf den Verbindlichkeitenspiegel (Anlage 4, Seite 3).

VII.Derivative Geschäfte

Vom Abschlussprüfer erwartet der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern, dass
er den Einfluss von Derivatgeschäften auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags lage prüft
und im Prüfungsbericht würdigt.

Derivative Geschäfte wurden nicht getätigt.

VIII.Beihilfen

Gemäß Prüfungsstandard "IDW PS 700 Prüfung von Beihilfen nach Artikel 107 AEUV
ins besondere zugunsten öffentlicher Unternehmen" hat der Abschlussprüfer im Rah men
von Jahresabschlussprüfungen zu beurteilen, ob Beihilfen im Jahresabschluss ordnungs-
gemäß abgebildet und die erforderlichen Angaben im Lagebericht gemacht sind. 

Der Eigenbetrieb hat im Berichtsjahr keine derartigen Beihilfen erhalten.
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IX. Vergaberecht und Ausschrei bungsverfahren

Der Landesrechnungshof erwartet vom Abschlussprüfer die Prüfung und Würdigung der
Ausschreibungsverfahren und der organisatorischen Vorkehrungen. 

Wir haben keine offenkundigen Verstöße gegen Vergaberegelungen und Aus schrei-
bungs pflichten festgestellt. Für alle wesentlichen Geschäfte werden grund sätzlich Konkur-
renz an gebote eingeholt und berücksichtigt.

X. Betriebsführungs- und Geschäfts besorgungsverträge

Der Landesrechnungshof Mecklenburg- Vorpommern erwartet vom Abschlussprüfer eine
Würdigung von Inhalt und Durchführung der vorhandenen Betriebsführungsver träge hin-
sichtlich der Angemessenheit der Entgelte, der vorhandenen Kontrollrechte und deren
Wahr nehmung, der Beachtung von Ausschreibungspflichten und mög lichen Schwach-
punkten und Risiken für die Kommune.

Betriebsführungs- und Geschäftsbesorgungsverträge bestehen nicht.

XI.Erklärungen der Mitglie           der des Aufsichtsorg           ans zu Geschäftsbeziehungen mit der prü-
fungspflichtigen Einrichtung

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern erwartet vom Abschlussprüfer die
Dar legung von Anhaltspunkten zu Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit von Erklärungen
der Mit glieder des Aufsichtsrates zu geschäftlichen Beziehungen zum Unternehmen.

Die von den Mitgliedern des Betriebsausschusses eingeholten Erklärungen bezüglich be-
stehen der Ge schäfts beziehungen zum Eigenbetrieb wurden durch den Eigenbetrieb vor-
gelegt. Dabei ha ben sich kei ne Er kennt nis se er ge ben, die dar auf schlie ßen las sen, dass
die se un voll stän dig oder un rich tig sind oder In te res sen konf likte be stehen. 

Die abgegebenen Erklärungen werden dem Lan desrech nungs hof Mecklenburg-Vor-
pommern gesondert zugesandt.
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I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers

Für den diesem Bericht als Anlagen 1 bis 4 beigefügten Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2021 und den als Anlage 5 beigefügten Lagebericht für das Wirtschaft s jahr
2021 ertei len wir fol gen den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb „Kurverwaltung Seebad Ückeritz", Ostseebad Ückeritz

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Kurverwaltung Seebad Ückeritz", Ost-
seebad Ückeritz - be stehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2021, der Ge winn- und Ver-
lust rech nung für das Wirt schaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und
der Fi nanz rech nung für das Wirt schaftsjahr vom  1. Januar 2021 bis zum
31. Dezember 2021 so wie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs-
und Be wer tungs metho den - ge prüft. Dar über hinaus ha ben wir den Lage be richt des Eigen-
betriebes „Kurverwaltung Seebad Ü ckeritz" für das Wirt schaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern i.V.m.
den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ordnungsmäßiger
Buch führung ein den tat sächli chen Ver hält nis sen entspre chen des Bild der Vermögens-
und Finanzlage des Ei genbe triebes zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für
das Wirtschafts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Ei genbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein klang mit
dem Jah resab schluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-
deslandes Mecklenburg-Vorpommern und stellt die Chan cen und Risiken der zu künf ti gen
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein wen dun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe richts ge führt
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein stim-
mung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festge stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwor tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im
Abschnitt „Verantwortung des Ab schlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und
des Lageberichts" unseres Bestäti gungsvermerks weitergehend be schrieben. Wir sind von
dem Unternehmen unabhän gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen
und berufsrechtlichen Vor schriften und haben unsere sons tigen deutschen Berufs pflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anfor derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prüfungs nachweise aus reichend und ge eignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zum Jah resabschluss und zum Lagebericht zu die nen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Gemeindevertretung für den Jah-
resab schluss und den La ge be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetrie-
bes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver ant-
wortlich, die Fähigkeit des Ei genbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-
ur teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam menhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge ben. Darüber hinaus sind
sie dafür ver antwortlich, auf der Grundlage des Rech nungslegungsgrundsat zes der Fortfüh-
rung der Unter nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli che oder rechtliche
Gege benheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La gebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt so wie
in allen wesent li chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschrif ten
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern entspricht und
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zu treffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh run gen und Maß nahmen (Systeme), die
sie als notwen dig erachtet haben, um die Aufstel lung eines La gebe richts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden Vorschriften der Ei gen betriebs ver ordnung des Bundeslandes
Mecklenburg-Vorpommern zu er möglichen und um ausrei chende geeignete Nach wei se für
die Aussa gen im Lage bericht erbrin gen zu kön nen. 

Die Gemeindevertretung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozes ses des Ei gen be triebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
La geberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom
In sti tut der Wirt schafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Ab schluss prü fung durchge führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Fal sche Dar stel lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie ren und
werden als we sent lich an gese hen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
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ein zeln oder ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab schlusses und Lageberichts
getroffe nen wirtschaftli chen Entscheidungen von Adres saten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflicht gemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti sche
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un beab-
sich tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so wie erlangen Prü-
fungsnach wei se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu die nen. Das Risiko, dass wesentliche fal sche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un richtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwir ken, Fälschungen, beab sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Au ßerkraftset zen interner Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re levanten
in ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relev anten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die un ter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Sys teme des Ei genbetriebes abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rech nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern darge stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un terneh-
menstätig keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sent liche Unsi cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege benheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Ei genbetriebes zur Fortführung der Unter-
neh mens tätigkeit auf werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-
sentli che Un sicher heit be steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die da-
zuge hörigen An ga ben im Jah resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unange messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir zie hen unsere Schlussfol gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-
seres Bestäti gungs vermerks er langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gege ben heiten kön nen je doch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unter neh-
menstä tigkeit nicht mehr fort führen kann;

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab schlusses
ein schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvor fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei genbetrie-
bes vermittelt;

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Ei genbetriebes;

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell ten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prü fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts orientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut samen Annahmen nach
und beur teilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts orientierten Angaben aus diesen
An nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zu grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
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unver meidbares Risiko, dass künfti ge Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Anga ben abwei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge planten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest stellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh rend unserer Prüfung
feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1
Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr be fasst. Ge mäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Be-
stäti gungsver merk auf unsere Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns
keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigen-
betriebs so wie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwen dig
er achtet ha ben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung
über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11
bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fra-
gen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhält nisse zu wesentli-
chen Beanstan dungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die
sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der ge setzlichen Vertreter und die Ge-
schäftspolitik zu beurteilen." 

 Waren (Müritz), den 14. Februar 2023

Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Schmidt
Wirtschaftsprüfer
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Bilanz der „Kurverwaltung Seebad Ückeritz" Anlage 1

zum 31. Dezember 2021

A  K  T  I  V  A P A S S I V A
Vorjahr Vorjahr

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 1.227.100,51 1.227.100,51

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. allgemeine Rücklage 2.520.578,83 2.165.057,58

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte III. Gewinnvortrag 1.079.615,66 676.521,62

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 17.893,00 17.437,00 IV. Jahresüberschuss 350.003,78 818.015,34

2. geleistete Anzahlungen 7.016,25 0,00 5.177.298,78 4.886.695,05

24.909,25 17.437,00

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 
II. Sachanlagen zum Anlagevermögen 2.417.882,51 2.624.957,51

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der C. Rückstellungen
Bauten auf fremden Grundstücken 5.399.242,79 5.242.137,79

2. technische Anlagen und Maschinen 43.093,00 47.847,00 1. Steuerrückstellungen 490.081,54 453.612,21

3. andere Anlagen, Betriebs- und 2. sonstige Rückstellungen 101.200,00 173.572,00

Geschäftsausstattung 343.060,00 368.049,00 591.281,54 627.184,21

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen 

im Bau 667.801,47 842.854,14 D. Verbindlichkeiten
6.453.197,26 6.500.887,93

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 73.946,51

III. Finanzanlagen - davon mit einer Restlaufzeit 

Beteiligungen 10.641,54 10.641,54 bis zu einem Jahr:

Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 73.946,51)

B. Umlaufvermögen  - davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als fünf Jahren:

I. Vorräte Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00)

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.297,45 4.716,85 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 91.897,18 102.676,37

II. Forderungen und sonstige  - davon mit einer Restlaufzeit 

Vermögensgegenstände bis zu einem Jahr:

1. Forderungen aus Lieferungen Euro 91.897,18 (Vorjahr: Euro 102.676,37)

und Leistungen 53.027,66 121.518,57 3. sonstige Verbindlichkeiten 65.042,11 85.662,55

 - davon mit einer Restlaufzeit von  - davon mit einer Restlaufzeit 156.939,29 262.285,43

mehr als einem Jahr: bis zu einem Jahr:

Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00) Euro 65.042,11 (Vorjahr: Euro 85.662,55)

2. sonstige Vermögensgegenstände 123.938,14 57.284,33  - davon aus Steuern:

 - davon mit einer Restlaufzeit von 176.965,80 178.802,90 Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 33.160,93)

mehr als einem Jahr:  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00) Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00)

III. Kassenbestand und

Guthaben bei Kreditinstituten 1.833.628,65 1.819.832,70

C. Rechnungsabgrenzungsposten 16.755,77 17.613,61 E. Rechnungsabgrenzungsposten 176.993,60 148.810,33

8.520.395,72 8.549.932,53 8.520.395,72 8.549.932,53



Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021

2021 2020

Euro Euro

1. Umsatzerlöse 3.514.883,14 3.565.960,67

2. sonstige betriebliche Erträge 50.343,26 366.242,05

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und

für bezogene Waren -1.460,75 711,99

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 236.069,95 129.264,24

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 919.225,17 855.498,70

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

 Altersversorgung und für Unterstützung 235.253,37 206.140,98

  - davon für Altersversorgung

    Euro 32.952,47 (Vorjahr Euro 31.940,18)

5. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 437.855,62 423.250,53

6. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 207.075,00 211.537,00

 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.439.296,85 1.319.074,81

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.897,00 5.570,00

 - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen

   Euro 5.570,00 (Vorjahr Euro 1.185,00)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 949,00 19.811,29

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 155.219,38 368.935,48

11. Ergebnis nach Steuern 358.789,81 826.621,70

12. sonstige Steuern 8.786,03 8.606,36

13. Jahresüberschuss 350.003,78 818.015,34

„Kurverwaltung Seebad Ückeritz", Ostseebad Ückeritz
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2021 2020
1 350 818
2 438 423
3 -73 -263
4 -207 -212

5 3 -31

6 -3 106

7 -6 16
8 1 14
9 0 0

10 0 0
11 155 369
12 0 0
13 0 0
14 -120 -148
15 538 1.092
16 0 0
17 -15 -15
18 8 4
19 -382 -480
20 0 0
21 0 -1
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -389 -492
29 0 0
30 0 0
31 0 0

0 0
0 0

32 -74 -37
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 -1 -20
37 -60 -59
38 -135 -116
39 14 484
40 0 0
41 1.820 1.336
42 1.834 1.820

1.834 1.820Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Sonstige Beteiligungserträge (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Eigenbetrieb „Kurverwaltung Seebad Ückeritz"

Finanzrechnung

für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar  2021 bis 31. Dezember 2021

Periodenergebnis
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ANHANG 
 für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2021 

 
 
1.   Allgemeine Angaben 
 

Der Eigenbetrieb Kurverwaltung Ückeritz mit Sitz in 17459 Ückeritz ist im Handelsregister Amtsgericht 
Stralsund unter der Handelsregisternummer HRA 1617 eingetragen. 

Für das Wirtschaftsjahr 2021 wurde der Jahresabschluss des Eigenbetriebes entsprechend der 
Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern sowie den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt in der Fassung des Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetz (BilRUG). Da der Eigenbetrieb nicht in Geschäftsbereichen organisiert ist, wurden 
Bereichsrechnungen (§ 20 Abs. 2 Nr. 4 EigVO M-V) nicht erstellt. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde -wie auch im Vorjahr- nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt. 

Die Wertangaben erfolgen in EUR und TEUR. 

 

2.   Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Der Ansatz und die Bewertung der in der Bilanz ausgewiesenen Posten erfolgten nach folgenden 
Grundsätzen: 
 
Das Anlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten – vermindert um die 
planmäßigen linearen Abschreibungen – bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden im 
Wirtschaftsjahr sofort abgeschrieben (Sofortabschreibung bis 800 EUR). 
 
Die Finanzanlagen sind zu ihren Anschaffungskosten aktiviert. 
 
Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederwertprinzips bewertet. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert unter Berücksichtigung 
etwaiger Ausfallrisiken aktiviert. 
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten und der Kassenbestand sind mit ihren Nominalwerten angesetzt. 
 
Die Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse erfolgte entsprechend der Nutzungsdauer 
der bezuschussten Wirtschaftsgüter. Der Sonderposten wird als Passivposten nach EigVO M-V 2017 
i.V.m. § 263 HGB geführt. 
 
Durch die Bildung der sonstigen Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verbindlichkeiten angemessen Rechnung getragen. Sie wurden nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung bemessen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem 
ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 
Geschäftsjahre abgezinst (§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB). 
 
Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 
Bei den aktiven und passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden ausschließlich Zahlungen im 
Kalenderjahr 2021 ausgewiesen, die Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem 
Bilanzstichtag darstellen. 
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3. Erläuterung zu Posten der Bilanz 
 
Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens des Eigenbetriebes ist im beigefügten 
Anlagenachweis dargestellt. 
 
Die Restlaufzeit aller Forderungen beträgt weniger als 1 Jahr. 
 
Das Stammkapital des Eigenbetriebs beträgt gegenüber dem Vorjahr unverändert 1.227.100,51 EUR. 
 
 
Angaben zum Anteilsbesitz 
  Beteiligung (%) Eigenkapital (TEUR) Ergebnis (TEUR) 
 
Usedom Tourismus GmbH, 
Koserow (2021)      8,0            153          -6,4 
 
 
 
Die Rücklagen entwickelten sich wie folgt: 
  

Stand 01.01.   2.165.057,58 EUR 
Zuführung Vermögen                0,00 EUR 
Veränderung      355.521,25 EUR 
Stand 31.12.   2.520.578,83 EUR 
 
Gewinnvortrag 01.01.               676.521,62 EUR  
Zuführung               818.015,34 EUR 
Ausschüttung   -    59.400,05 EUR 
Umgliederung   -  355.521,25 EUR 
Stand 31.12.   1.079.615,66 EUR 
 
Jahresüberschuss 2021       350.003,78 EUR 

 

 
Der Sonderposten aus Investitionszuschüssen entwickelt sich wie folgt: 
 
   Stand 01.01.   2.624.957,51 EUR 
   Auflösung    - 207.075,00 EUR 
   Stand 31.12.   2.417.882,51 EUR 
 
Die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens (TEUR 207,1) werden entsprechend den 
Gliederungsvorschriften zu EigVO M-V in einer gesonderten Position innerhalb der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesen. 
 
Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 101.200 EUR enthalten eine Rückstellung für 
Jahresabschluss- und Prüfungskosten von 21.500 EUR, Aufwand für unterlassene Instandhaltung von 
20.400 EUR, Rückstellungen für die Erfüllung der gesetzlichen Aufbewahrungsverpflichtungen von 
7.100 EUR, Altersteilzeitverpflichtung von 50.520 EUR und Sonstige 1.680 EUR. 
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Die Verbindlichkeiten haben nachfolgende Restlaufzeiten (in EUR): 
 

  Stand Restlaufzeiten 

  31.12. bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre 

1. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 0            0 0 
2. Verbindlichkeiten aus L.u.L. 91.897 91.897 0 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 65.042 65.042 0 

 
Rechnungsabgrenzungen bis zu 1 Jahr bestehen in Höhe von 176.994 EUR. 
 

 
4.  Erläuterung der Posten zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde - wie auch im Vorjahr - nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt. 
 
Der Eigenbetrieb erzielte im Wirtschaftsjahr 2021 Umsatzerlöse in Höhe 3.514,9 TEUR (Vj. 3.565,9 
TEUR) insbesondere aus: 
 

  TEUR      (Vj.)   
 

Campingplatz   2.477,6 (2.522,4) 
Kurabgabe      598,4    (598,1) 
Hafen         62,0      (59,6) 
Parkplatzbewirtschaftung         176,2    (175,2) 
Übrige           200,6    (210,7) 
 
 

Der Materialaufwand von 234,6 TEUR ergibt sich im Wesentlichen aus Aufwendungen für den Einkauf 
von Verkaufsartikeln in Höhe von -1,5 TEUR (Vj. 0,7 TEUR); Fremdleistungen wurden in Höhe von 
236,1 TEUR (Vj. 129,3 TEUR) bezogen, überwiegend für Transportleistungen. 
 
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen betragen 437,9 
TEUR (Vj. 423,3 TEUR), s. hierzu beigefügten Anlagenachweis. 
 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 1.439,3 TEUR (Vj. 1.319,1 TEUR) betreffen: 
 

     TEUR           (Vj.)  
 

Raumkosten/Mieten/Grundstücksaufwendungen 685,5 (585,5) 
Werbe- und Reisekosten     81,8   (66,6) 
Fahrzeugkosten     38,3   (31,0) 
Instandhaltung/Reparaturen   134,0 (104,9) 
Versicherungen, Beiträge     13,4   (10,5) 
Kosten Vertrieb     28,2   (34,8) 
Verluste Anlagenabgang, Forderungen     21,0   (15,7) 
übrige Verwaltungs- und Bürokosten    437,1 (470,1) 
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5.  Sonstige Angaben 
 
a)  Arbeitnehmer 
 
Der Eigenbetrieb beschäftigte im Wirtschaftsjahr 2021 durchschnittlich nachfolgende Arbeitnehmer: 
 
 Festangestellte Mitarbeiter 18, davon 2 Teilzeit und 1 Auszubildender 
 Saisonkräfte  11 
 
b) Organe des Eigenbetriebs 
 
Als Betriebsleiter 2021 ist Herr Toni Schulz bestellt.  
 
Der Hauptausschuss Ückeritz setzte sich wie folgt zusammen: 
 

• Sebastian Brose Sachkundiger Einwohner 
• Franz Wöllner Rentner 
• Thomas Krause Angestellter 
• Hartmut Wolf selbständig 
• Astrid Pantermehl Rentnerin 
• Jörg Abert Sachkundiger Einwohner 
• Frau Yvonne Voss Sachkundiger Einwohner 
• Herr Franklin Krüger Angestellter 

 
Nach § 285 Nr. 9a HGB sind 78 TEUR im Jahresabschluss für die Betriebsleitung enthalten.  

 
c) sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Zum 31. Dezember 2021 bestanden wesentliche finanzielle Verpflichtungen aus Miet-/Pacht- und 
Leasingverträgen in Höhe von 87,0 TEUR p.a. aus Pachtvertrag Landesforst, 1,1 TEUR p.a. aus 
Pachtvertrag Gewerbeparkplatz; 14,7 TEUR aus einem Leasingvertrag Arbeitsmaschine, 12,9 TEUR 
aus Leasingvertrag Kraftfahrzeug und 0,5 TEUR aus Leasingvertrag Kopiertechnik – jeweils bis 
Laufzeitende. 
 
d) Nachtragsbericht 
 
Pandemiebedingte Einschränkungen des Geschäftsbetriebs existieren seit Frühjahr 2019, mit 
Fortsetzung in 2020 und 2021, die langfristigen Auswirkungen auf Betriebsergebnis sind auch unter 
dem Eindruck der Folgen der kriegerischen Auseinandersetzungen in Osteuropa nicht endgültig 
abschätzbar. 
 
e) Steuern vom Einkommen und Ertrag  
 
Entfallen im vollem Umfang auf Betriebsergebnis nach Zinsen.  
 
f) Gewinnverwendungsvorschläge 
 
Der Jahresgewinn 2021 in Höhe von 350.003,78 EUR soll auf Vorschlag der Betriebsleitung in noch zu 
bestimmender Höhe an die Gemeinde ausgezahlt werden sowie zur Bildung von Rücklagen genutzt 
werden. 
 
g) Honorar der Jahresabschlussprüfung 
 
Das Honorar für die Durchführung der Jahresabschlussprüfung 2021 ist mit 5.000 EUR in den 
Rückstellungen berücksichtigt. Weitere Leistungen wurden vom Abschlussprüfer nicht erbracht und 
nicht mit ihm vereinbart. 
 
 
Seebad Ückeritz, 13. Januar 2023  ___________________________  
                 (Betriebsleitung) 
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Anlage zum Anhang

 

durchschn. durchschn.

Bezeichnung Stand Zugang Abgang Um- Stand Stand Zugang Abgang Stand Abschrei- Restbuch-

01.01.2021 buchung 31.12.2021 01.01.2021 lfd. Jahr 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020 bungssatz wert

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro % %

I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten 40.441,98 8.398,90 0,00 0,00 48.840,88 23.004,98 7.942,90 0,00 30.947,88 17.893,00 17.437,00 16,3 36,6

2. geleistete Anzahlungen 0,00 7.016,25 0,00 0,00 7.016,25 0,00 0,00 0,00 0,00 7.016,25 0,00 0,0 100,0

Summe Sachanlagen 40.441,98 15.415,15 0,00 0,00 55.857,13 23.004,98 7.942,90 0,00 30.947,88 24.909,25 17.437,00 14,2 44,6

  

II. Sachanlagen   

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten auf

auf fremden Grundstücken 12.768.306,92 0,00 0,00 485.777,44 13.254.084,36 7.526.169,13 328.672,44 0,00 7.854.841,57 5.399.242,79 5.242.137,79 2,5 40,7

2. technische Anlagen und Maschien 391.494,53 0,00 0,00 0,00 391.494,53 343.647,53 4.754,00 0,00 348.401,53 43.093,00 47.847,00 1,2 11,0

   

3. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 1.236.988,14 71.500,28 28.473,80 0,00 1.280.014,62 868.939,14 96.486,28 28.470,80 936.954,62 343.060,00 368.049,00 7,5 26,8

   

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 842.854,14 310.724,77 0,00 -485.777,44 667.801,47 0,00 0,00 0,00 0,00 667.801,47 842.854,14 0,0 100,0

   

Summe Sachanlagen 15.239.643,73 382.225,05 28.473,80 0,00 15.593.394,98 8.738.755,80 429.912,72 28.470,80 9.140.197,72 6.453.197,26 6.500.887,93 2,8 41,4

   

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 10.641,54 0,00 0,00 0,00 10.641,54 0,00 0,00 0,00 0,00 10.641,54 10.641,54 0,0 0,0

15.290.727,25 397.640,20 28.473,80 0,00 15.659.893,65 8.761.760,78 437.855,62 28.470,80 9.171.145,60 6.488.748,05 6.528.966,47 2,8 41,4

„Kurverwaltung Seebad Ückeritz"

Entwicklung des Anlagevermögens 

Anschaffungs- und Herstellungskosten  Abschreibungen Buchwert
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Lagebericht 
der Kurverwaltung Ostseebad Ückeritz 

für das Wirtschaftsjahr 2021 
 
 
A. Darstellung des Geschäftsverlaufs 
 
1. Touristische Situation 
 
Als Ostseebad der Insel Usedom, im Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern gelegen, 
konnte der Eigenbetrieb im Wirtschaftsjahr 2021 trotz der Coronapandemie und des 
dadurch verspäteten Saisonbeginns einen Jahresüberschuss von 350.003,78 EUR aus-
weisen. 
 
Die wichtigsten Positionen des Erfolgsplanes konnten bei den Einnahmen erfüllt werden.  
 
Auf dem Campingplatz mussten wir einen Rückgang der Übernachtungen um 1,57 % 
und der Anreisen um 13,81 % verzeichnen. Hier spiegeln sich vor allem die Auswirkun-
gen der Coronapandemie im Reiseverhalten der Gäste wider. Die Gäste konnten in der 
Nebensaison nicht reisen. Schwerpunkt lag auf der Hauptsaison, deshalb ist eine län-
gere Verweildauer bei weniger Anreisen erkenntlich. Es wurde weiter in allen Bereichen 
nach Möglichkeiten von Kosteneinsparungen gesucht und durchgesetzt, ohne die Qua-
lität zu gefährden. 
 
Der Hafen Stagnieß hat sich als touristische Attraktion etabliert und trägt zum touristi-
schen Mehrwert der Gemeinde bei. Durch sehr hohe Abschreibungen und Fördermittel-
bindung wird eine wirtschaftliche Betreibung erschwert. 
 
2. Besucher- und Umsatzentwicklung 
 
Grundlage für das Betriebsergebnis bilden die Übernachtungszahlen unserer Gäste im 
Ortsbereich, auf dem Campingplatz und der Reha-Klinik. So spiegelt sich die Anzahl der 
Anreisen und Übernachtungen in den letzten vier Jahren wider (ohne Dauercamper). 
 

Jahr Ankünfte Übernachtungen 
Gesamt 

Übernachtungen 
davon Camping 

2018 63.802 377.727 190.724 
2019 67.813 397.402 202.074 
2020 61.263 351.502 148.233 
2021 57.445 373.338 145.905 

 
 
Potenzielle Gäste in Ückeritz kommen aus allen Bundesländern. Vorrangige Quellge-
biete sind folgende: 
 

Bundesland Prozentualer Anteil 
aller Übernachtungen 

Sachsen 20,78 

Brandenburg 17,05 
Berlin 11,33 
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Die durchschnittliche Verweildauer, die sich aus dem Verhältnis Urlauber zu Übernach-
tungszahlen ergibt, liegt in Ückeritz bei 
   

• 2016  =  6,35 Tage 
• 2017  =  6,41 Tage 
• 2018  =  5,92 Tage  
• 2019  =  5,86 Tage 
• 2020  =  5,74 Tage 
• 2021  =  6,50 Tage 

 
Aus dieser Entwicklung spiegelt sich die Coronakriese wider. Siehe Punkt 1. 
 
Die Umsatzerlöse haben sich im Wirtschaftsjahr 2021 gegenüber dem Erfolgsplan wie 
folgt entwickelt:  

 
 Plan (in TEUR) Ist (in TEUR) 

Kurabgabe 605 598 
Campinggebühren (ohne Energie, Wasser) 1.300 1.644 
Parkplatzgebühren 160 176 

 
Mit diesen wichtigen Einnahmequellen war der Grundstein für ein gutes und solides Wirt-
schaftsjahr gelegt.  
 

 
3. Investitionen und Finanzierung 

 
Die Höhe der Investitionen im Jahr 2021 betrug 398 TEUR. Eine Kreditaufnahme war im 
Jahr 2021 nicht erforderlich.  
 
Die wichtigsten Investitionen des Jahres 2021 waren 

 
Kur- und Parkautomat 
EDV- Ausstattung 
Baukosten (nicht abgeschlossen) 
 

           
12 TEUR 
16 TEUR 
311 TEUR 
 

  
Die für 2021 geplanten größeren Investitionen konnten zum Teil nach Beschlussfassung 
der Gemeindevertretung Ende des Jahres 2020 gestartet werden. Das betrifft im We-
sentlichen 

 
Sanierung Sani IV    88 TEUR   
Alter Kurplatz    128 TEUR 
Sanierung Sani Erlengrund   66 TEUR 

 
 
Für das Projekt 

Grundstückskauf Campingplatz von Forst     35 TEUR 
 
fehlten noch vertragliche Grundlagen. Diese Investitionen sind teilweise in den Wirt-
schaftsplan 2022 im Rahmen der Planung zur Um- und Neugestaltung des Camping-
platzes übernommen worden, um den Campingplatz auch weiterhin als Anziehungs-
punkt für die Urlauber attraktiver zu machen. 
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4. Mitarbeiter 

 
Bei den Personalkosten ergaben sich im Wirtschaftsjahr 2021 Ausgaben in Höhe von 
1.154 TEUR (Vorjahr 1.062 TEUR). Geplant waren für das Wirtschaftsjahr 2021 1.120 
TEUR.  

 
 

B. Darstellung der wirtschaftlichen Lage 
 
1. Vermögens- und Ertragslage 
 
Die Bilanzsumme am Abschlussstichtag beträgt 8.520 TEUR (Vorjahr 8.550 TEUR). Sie 
hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um 30 TEUR geändert. 
 
Auf der Aktivseite wird die Bilanzsumme im Wesentlichen durch das Anlagevermögen 
(rd. 76,1 %) bestimmt. 
 
Wesentliche Posten auf der Passivseite sind das Eigenkapital (rd. 60,8%) und der Son-
derposten für Investitionszuschüsse (rd. 28,4%). 
 
Zum 31. Dezember 2021 wurde ein Jahresüberschuss von 350.003,78 EUR (Vorjahr 
818.015,34 EUR) erzielt. 
 
Die Umsatzerlöse sind mit 3.515 TEUR um 51 TEUR gegenüber dem Vorjahr (3.566 
TEUR) gesunken. 
 
Im Jahr 2021 wurden für Veranstaltungen 44 TEUR zur Verfügung gestellt. Das Angebot 
konnte auf Grundlage von Corona-Verordnungen durch die Landesregierung nur einen 
eingeschränkten Umfang erreichen.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen im Wirtschaftsjahr 2021  
1.439 TEUR (Vorjahr 1.319 TEUR). Darin sind im Wesentlichen Fahrzeugkosten (38 
TEUR), Reparaturen und Instandhaltungen (140 TEUR), Versicherungen, Beiträge, Ab-
gaben (13 TEUR), Werbekosten (82 TEUR), Grundstücksaufwendungen (39 TEUR) so-
wie Kosten für Energie, Gas/Heizöl, Müllentsorgung, Wasser/Abwasser und Pachtzah-
lung an die Landesforst (649TEUR) enthalten. 

 
2. Finanzlage 
 
Die aufgenommenen Bankdarlehen wurden wie in den Vorjahren planmäßig getilgt. 
 
Die Eigenkapitalquote erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 3,6 % auf 60,8 % (Vor-
jahr 57,2 %). Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes (Eigenkapital im Verhältnis zu 
der um die Sonderposten bereinigte Bilanz) liegt mit 84,8 % (Vorjahr 82,5 %) deutlich 
über dem angestrebten Wert von 30 % der EigVO M-V. 
 
Es bestehen keine Liquiditätsprobleme. 
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3. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren 
 
An der Umsetzung der langfristigen Qualitätssteigerung wird weitergearbeitet. Ziel ist es, 
die Besucherzahlen in der Gemeinde weiter zu stabilisieren bzw. zu steigern und dabei 
den steigenden Ansprüchen gerecht zu werden. 
 
Im Jahr 2021 wurden weitere Teilbereiche auf dem Campingplatz umstrukturiert und 
parzelliert, um eine bessere Qualität den Gästen anbieten zu können und die Arbeitsab-
läufe zur verbessern. 
 
Aufgrund von Lage, Ruhe, Schönheit, Tradition und touristischer Entwicklung verfügt 
Ückeritz auf dem Campingplatz und in den Urlaubsquartieren im Ort über einen festen 
Urlauberstamm, welcher oft die Faszination der Ostsee und Natur an seine Kinder und 
Kindeskinder weitergibt. Weiter kommt mit der steigenden Zahl der Campingtouristen im 
Zuge der Coronapandemie eine immer größer werdende Zielgruppe an Gästen auf den 
Campingplatz. Diese Entwicklung wirkte sich besonders in der Vor- und Nachsaison po-
sitiv aus. 
 
Der Sportboothafen sowie der Hafen Stagnieß sind weitere touristische Anziehungs-
punkte. Die Mitarbeiter der Kurverwaltung sind zu großen Teilen seit mehreren Jahren 
mit einem hohen persönlichen Einsatz für die Kurverwaltung tätig. Die Altersstruktur der 
Angestellten weist einen relativ hohen Altersdurchschnitt auf. Hier müssen mittelfristig 
junge Mitarbeiter gesucht oder ausgebildet werden. Es sollte auch eine Perspektive zur 
Ganzjahresbeschäftigung geschaffen werden, um einen Mitarbeiterstamm zu halten. 
 
 
C. Risikomanagement – Ziele und Methoden 
 
Die Tätigkeiten des Eigenbetriebs werden vom Betriebsleiter, dem Bürgermeister und 
regelmäßig vom Betriebsausschuss und der Gemeindevertretung überwacht. Entspre-
chend der Eigenbetriebsverordnung werden jährlich Haushaltspläne erstellt, die mit den 
betriebswirtschaftlichen Auswertungen der Buchhaltung abgeglichen werden. 
 
Neben der Buchhaltung steht dem Betriebsleiter und den Mitgliedern der Gemeindever-
tretung eine detaillierte Kostenrechnung als Kontrollinstrument zur Verfügung. 

 
 

D. Wesentliche Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Bei den Kostenstellenergebnissen ist erkennbar, dass der Sportboothafen, der Hafen 
Stagnieß und die Ostseehalle das wirtschaftliche Ergebnis negativ beeinflussen. Als An-
ziehungspunkt haben sich jedoch beide Häfen erwiesen und bewährt. Die Ostseehalle 
muss zukünftig noch kostengünstiger bewirtschaftet und die Durchführung von Sommer-
trainingslagern und Veranstaltungen weiter forciert werden. 
 
Durch Corona und internationale Konflikte bestehen Risiken in der künftigen Entwicklung 
des Eigenbetriebes. Die Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes Kurverwaltung 
Ostseebad Ückeritz ist stabil, jedoch kann es durch politische Entscheidungen der Lan-
des- oder Bundesregierung dazukommen, dass Gäste nur teilweise oder gar nicht an-
reisen können und somit keine Einnahmen generiert werden könnten. Gegenwärtig 
zeichnet sich ab, dass mit einer vollständigen Schließung eher nicht zu rechnen ist. 
Sollte es jedoch dazu kommen, sind alle Investitionen und Ausgaben auf ein Minimum 
zu reduzieren, um die Kosten so gering wie möglich zu halten.  
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Für die geplanten Umbaumaßnahmen auf dem Campingplatz ist neben einer eventuel-
len Förderung auch unter Umständen die Aufnahme von Darlehen notwendig. 

 
Generell müssen bei der Entwicklung zukünftiger touristischer Projekte die Finanzierung 
und die entstehenden Folgekosten verantwortungsbewusst geprüft werden, damit eine 
ständige Wirtschaftlichkeit des Betriebes gewährleistet ist. 
Der Tourismus auf der Insel Usedom weist weiterhin einen positiven Trend auf. Neue 
Angebote werden von den Urlaubern sehr gut angenommen (Veranstaltungen, Wellness 
und weiterer Ausbau der Radwanderwege, Kur- & Heilwälder). 
 
Somit sind gute Voraussetzungen geschaffen, um Urlauber auch in der Vor- und Nach-
saison begrüßen zu können sowie Veranstaltungen verschiedenster Art in diesem Zeit-
raum durchführen zu können. 

 
 

E. Voraussichtliche künftige Entwicklung (Prognosebericht)  
 
Die Kurverwaltung erhält durch den Betrieb des Campingplatzes sowie die Erhebung der 
Kurtaxe ausreichend Einnahmen. Wirtschaftliche oder rechtliche Bestandsgefährdungen 
sind derzeit nicht zu erkennen. 

 
Für das Wirtschaftsjahr 2022 ist ein Jahresergebnis in Höhe von 127 TEUR geplant. 

 
 

Ostseebad Ückeritz, 13. Januar 2023 
 
 
 
 
Toni Schulz 
Leiter der Kurverwaltung 
Ostseebad Ückeritz 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb „Kurverwaltung Seebad Ückeritz", Ostseebad Ückeritz

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Kurverwaltung Seebad Ückeritz", Ost-
seebad Ückeritz - be stehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2021, der Ge winn- und Ver-
lust rech nung für das Wirt schaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und
der Fi nanz rech nung für das Wirt schaftsjahr vom  1. Januar 2021 bis zum
31. Dezember 2021 so wie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs-
und Be wer tungs metho den - ge prüft. Dar über hinaus ha ben wir den Lage be richt des Eigen-
betriebes „Kurverwaltung Seebad Ü ckeritz" für das Wirt schaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern i.V.m.
den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ordnungsmäßiger
Buch führung ein den tat sächli chen Ver hält nis sen entspre chen des Bild der Vermögens-
und Finanzlage des Ei genbe triebes zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für
das Wirtschafts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Ei genbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein klang mit
dem Jah resab schluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-
deslandes Mecklenburg-Vorpommern und stellt die Chan cen und Risiken der zu künf ti gen
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein wen dun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe richts ge führt
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein stim-
mung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festge stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwor tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im
Abschnitt „Verantwortung des Ab schlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und
des Lageberichts" unseres Bestäti gungsvermerks weitergehend be schrieben. Wir sind von
dem Unternehmen unabhän gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen
und berufsrechtlichen Vor schriften und haben unsere sons tigen deutschen Berufs pflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anfor derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prüfungs nachweise aus reichend und ge eignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zum Jah resabschluss und zum Lagebericht zu die nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Gemeindevertretung für den Jah-
resab schluss und den La ge be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
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hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetrie-
bes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver ant-
wortlich, die Fähigkeit des Ei genbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-
ur teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam menhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge ben. Darüber hinaus sind
sie dafür ver antwortlich, auf der Grundlage des Rech nungslegungsgrundsat zes der Fortfüh-
rung der Unter nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli che oder rechtliche
Gege benheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La gebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt so wie
in allen wesent li chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschrif ten
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern entspricht und
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zu treffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh run gen und Maß nahmen (Systeme), die
sie als notwen dig erachtet haben, um die Aufstel lung eines La gebe richts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden Vorschriften der Ei gen betriebs ver ordnung des Bundeslandes
Mecklenburg-Vorpommern zu er möglichen und um ausrei chende geeignete Nach wei se für
die Aussa gen im Lage bericht erbrin gen zu kön nen. 

Die Gemeindevertretung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozes ses des Ei gen be triebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
La geberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom
In sti tut der Wirt schafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Ab schluss prü fung durchge führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Fal sche Dar stel lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie ren und
werden als we sent lich an gese hen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
ein zeln oder ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab schlusses und Lageberichts
getroffe nen wirtschaftli chen Entscheidungen von Adres saten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflicht gemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti sche
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un beab-
sich tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
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führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so wie erlangen Prü-
fungsnach wei se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu die nen. Das Risiko, dass wesentliche fal sche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un richtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwir ken, Fälschungen, beab sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Au ßerkraftset zen interner Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re levanten
in ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relev anten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die un ter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Sys teme des Ei genbetriebes abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rech nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern darge stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un terneh-
menstätig keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sent liche Unsi cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege benheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Ei genbetriebes zur Fortführung der Unter-
neh mens tätigkeit auf werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-
sentli che Un sicher heit be steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die da-
zuge hörigen An ga ben im Jah resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unange messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir zie hen unsere Schlussfol gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-
seres Bestäti gungs vermerks er langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gege ben heiten kön nen je doch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unter neh-
menstä tigkeit nicht mehr fort führen kann;

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab schlusses
ein schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvor fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei genbetrie-
bes vermittelt;

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Ei genbetriebes;

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell ten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prü fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts orientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut samen Annahmen nach
und beur teilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts orientierten Angaben aus diesen
An nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zu grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unver meidbares Risiko, dass künfti ge Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Anga ben abwei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge planten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest stellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh rend unserer Prüfung
feststellen.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1
Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr be fasst. Ge mäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Be-
stäti gungsver merk auf unsere Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns
keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigen-
betriebs so wie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwen dig
er achtet ha ben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung
über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11
bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fra-
gen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhält nisse zu wesentli-
chen Beanstan dungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die
sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der ge setzlichen Vertreter und die Ge-
schäftspolitik zu beurteilen. 

 Waren (Müritz), den 14. Februar 2023

Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Schmidt
Wirtschaftsprüfer
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Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse (IDW PS 720)

Die Gliederung der Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG orien tiert sich
am Fragenkatalog zur "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 
§ 53 HGrG" (IDW PS 720).

Soweit die Feststellungen oder Ausführungen sich schon aus den entsprechenden Erläute-
rungen in unserem Prüfungsbericht bzw. Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember
2021 erge ben, wird in dieser Anlage auf eine Wiederholung verzichtet und le diglich auf die
jeweili gen Seiten im Prüfungsbericht bzw. im Anhang zum Jahresab schluss hingewiesen.

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indi-
vidualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan
für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus
schriftliche Weisungen des Überwa chungs org ans zur Organisation für die Ge-
schäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen die-
se Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und
wur den Niederschriften hierüber erstellt?

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Ab satz 1 Satz
5 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tä tig?

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorg an)
in dividualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufge teilt
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristi ger
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

zu a) 

Gemäß § 4 der Betriebssatzung wird zur Leitung des Eigenbetriebes ein Be triebs leiter be-
stellt.
Seit Mai 2017 ist Herr Toni Schulz Betriebsleiter des Eigenbetriebes. Dienstvorge setz ter
des Be triebs leit ers ist der Bür germeister der Gemeinde Ostseebad Ückeritz. § 6 der Sat-
zung re gelt die Aufga ben der Betriebsleitung.
Ein Ge schäftsvertei lungsplan wurde nicht erstellt, da Herr Toni Schulz alleiniger Be triebs-
leiter ist.

§ 7 der Eigenbetriebssatzung regelt die Aufgaben des Betriebsausschusses.

Gemäß § 9 der Satzung hat die Betriebsleitung den Betriebsauschuss und den Bürger-
meis ter über alle wichtigen Angelegenheiten zu unterrichten und auf Verlangen Auskunft
zu er teilen. 

Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Eigenbetriebes. 
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zu b)

 Im Wirtschaftsjahr 2021 haben neun Sitzungen der Gemeindevertretung stattgefun den.
Der Betriebsausschuss hat im Wirtschaftsjahr elf Sitzungen abgehalten.

 Es wurden jeweils Nie der schriften über die Sitzungen angefer tigt, die uns vorgelegen
haben.

zu c)

Der Betriebsleiter, Herr Toni Schulz, war auskunftsgemäß kein Mitglied in Auf sichts rä ten
und an de ren Kontrollgremien.

zu d)

Die Vergütung des Betriebsleiters im Wirtschaftsjahr 2021 wird im Anhang des Jahres-
ab schlusses aus gewiesen. Die Mit glie der des Betriebsausschusses haben keine Vergü-
tung vom Ei gen be trieb erhalten.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa-
tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-
ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt des sen re gel mä ßige Über-
prüfung?

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver-
fahren wird?

 
c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und

dokumentiert?

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
dungs prozes se (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso-
nalwe sen, Kre dit aufnahme und –gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass diese nicht eingehalten werden?

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)?

zu a) und b)
 

Ein Organistionsplan ist auf Grund der geringen Größe des Eigenbetriebes nicht erfor-
derlich.

zu c)

Es wurden keine entsprechenden Vorkehrungen schriftlich dokumentiert. Es ist aber
durch die Überwachungstätigkeit des Betriebsausschusses gewährleistet, dass sich
Hand lun gen der Be triebsleitung so wie der Mit ar bei ter nur im Rah men der Beschlüsse
der Ge mein dever tretung und der durch den Wirt schaft splan fest ge legten Vor gaben be-
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wegen. Auch ge gen Vergaberegelungen (vgl. Fragenkreis 9) wur den von uns keine Ver-
stöße festge stellt.
Der Betriebsausschuss wird zur Erfüllung seiner Kontrollfunktionen zeit nah in for miert
und in die wesentli chen Entscheidungen einbezogen.

zu d)

Grundlage für die wesentlichen Entscheidungprozesse (insbesondere bei Investitionen,
Kreditaufnahmen, Vertragsabschlüssen) bilden die in der Satzung festgelegten Regelun-
gen und der jährlich aufzustellende Wirtschaftsplan des je wei li gen Wirtschaftsjahres, der
rechtzeitig an den Bürgermeis ter zur Einsicht und eventuellen Änderungen weitergeleitet
wird. Nach un se ren wäh rend der Prü fung ge won ne nen Er kennt nis sen wer den diese Re-
gelun gen eingehalten.

Im Hinblick auf die hohe Anzahl von Bartransaktionen empfehlen wir, die bestehende
Re gelung zur Kassenführung schriftlich festzuhalten.

zu e)

Es besteht eine ordnungsgemäße Vertragsdokumentation.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Control-
ling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Pro-
jekten – den Be dürf nis sen des Un ter neh mens?

 
b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe
und den besonderen Anforderungen des Un ter nehmens?

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Li-
quiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

e) Gehört zum Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht einge-
halten worden sind?

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-
den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende For-
derungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

 
h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche
Beteiligung besteht?
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zu a)

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen des Eigenbetriebes. Für den Pla-
nungs prozess gibt es keine schriftlichen Regelungen. Die Planungstätigkeit entspricht
der üb lichen Vorgehensweise.

Der Eigenbetrieb hat den laut Eigenbetriebsverordnung vorgeschriebenen Wirtschafts-
plan er stellt. Die ser enthält den Erfolgs- und Finanzplan 2021 sowie eine Investitions-
und Stellenübersicht für das Jah r 2021. In der Investitionsübersicht sind alle ge plan ten
In vesti tionen in den ein zelnen Unternehmensbereichen/Kostenstellen und deren Auswir-
kun gen be rück sich tigt. Weitere Pla nungs rech nun gen sind nach unserer Auffassung
nicht er for der lich.

zu b)

Planabweichungen werden regelmäßig untersucht. 

zu c)

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den besonderen Anforderungen des Ei-
genbetriebes.

zu d)

Die Liquidität und das Kreditwesen des Eigenbetriebes werden laufend durch den Be-
triebs leiter, Herrn Toni Schulz, in Zusammenarbeit mit der kaufmännischen Mitarbeite rin
über wacht und ge plant.

zu e)

Es besteht kein zentrales Cash-Management.

zu f)

Die vollständige und zeitnahe Rechnungslegung ist sichergestellt. Ein wesentlicher Teil
der Umsatzerlöse wird über Bargeschäfte erzielt. Unbare Einnahmen werden ordnungs-
gemäß eingezogen. Darüber hinaus ist zur Sicherstellung des Zahlungseingangs kein
spezielles Mahnwesen notwendig. 

zu g)

Eine gesonderte Controlling-Abteilung existiert nicht im Unternehmen, jedoch werden
Controllingaufgaben durch die für das Rechnungswesen zuständige Mitarbeiterin und
den Betriebsleiter wahrgenommen. 

zu h)

Tochterunternehmen und wesentliche Beteiligungen lagen im Berichtsjahr nicht vor.
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Fragenkreis 4:  Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Um fang Früh warn sig nale defi-
niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefähr dende Risi ken
recht zei tig er kannt wer den können?

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wer-
den?

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funk tio-
nen ab ge stimmt und an ge passt?

zu a) bis d)

Eine schriftliche Definition von Frühwarnsignalen zur rechtzeitigen Erkennung von be-
stands ge fähr den den Risiken liegt noch nicht vor. Auf grund der ge rin gen Grö ße des Ei-
genbe trie bes ist Übersichtlichkeit ge ge ben und wurde eine dringende Einfüh rung des Ri-
si ko früh erkennungssystem bisher nicht für erforderlich gehalten. Wir empfehlen, die we-
sentlichen Frühwarnsignale gleichwohl schriftlich zu definieren und Maßnahmen festzu-
le gen.  

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Ein satz von Fi nan-
zinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und De riva ten fest-
gelegt? Dazu gehört:

• Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
• Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen

eingesetzt werden?
• Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem

Umfang dürfen offene Posten entstehen?
• Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließ-

lich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen
(z.B. antizipatives Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kre dit-
konditionen und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsleitung ein dem Geschäftsumfang ent spre-
chendes Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf

• Erfassung der Geschäfte
• Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse
• Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung
• Kontrolle der Geschäfte?
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d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung ge-
zogen?

e) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung angemessene Arbeitsanweisungen
erlassen?

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hin blick auf
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vor sorgen ge re-
gelt?

zu a) bis f)

Angaben hierzu entfallen, weil Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen
und Derivate nicht eingesetzt werden.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Inter-
ne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als ei gen stän di ge Stel le oder wird
die se Funk tion durch ei ne andere Stelle (ggf. wel che?) wahr ge nom men?

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh-
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revi-
sion/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich mit-
einander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) or-
ganisatorisch getrennt sind?  Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hier über schrift li che Re vi sions be rich te
vor?

d) Hat die Interne Revision ihre Schwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt?

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und
um welche handelt es sich?

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der In-
ternen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revi-
sion/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

zu a) bis f)

Eine Interne Revision als eigenständige Stelle besteht nicht und ist bei der Größe des
Ei gen betriebes auch nicht erforderlich.
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Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
Sat zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-
schlüs sen des Über wa chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Über wa-
chungs org ans zu zu stim mungs pflich ti gen Rechtsgeschäften und Maßnah men
nicht ein ge holt worden ist?

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-
nah men ähn li che, aber nicht als zu stimmungsbedürftig behandelte Maßnah men
vor genom men wor den (z.B. Zerle gung in Teilmaßnahmen)?

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit
 Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-
 schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

zu a)

Unsere Prüfungen ergaben hierfür keine Hinweise.

zu b)

Es wurden keine Kredite an die Mitglieder der Gemeindevertretung bzw. an den Be-
triebs leit er gewährt.

zu c)

Unsere Prüfungen ergaben keine Hinweise, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-
nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge-
nommen wurden. 

 
zu d)

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die
Ge schäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsanweisung und bin-
denden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen.
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-
materielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis er-
mitt lung nicht ausreichend waren, um ein Ur teil über die Angemessenheit des
Prei ses zu er mögli chen (z. B. bei Er werb bzw. Ver äußerung von Grundstücken
oder Betei li gun gen)?

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen lau-
fend überwacht und Abweichungen untersucht?

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Überschreitungen ergeben? Wenn
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

zu a)

Grundlage für Investitionen bildet der Wirtschaftsplan. Bereits bei Aufstellung des Wirt-
schaftsplanes werden die Investitionen im Einzelnen geplant und die Realisierbarkeit un-
tersucht und eingeschätzt. Bei größeren Investitionen wird die Möglichkeit der Bean tra-
gung von Fördermittel geprüft.

zu b)

Die Unterlagen zur Preisermittlung waren ausreichend für die Beurteilung der Angemes-
senheit der Preise.

zu c)
 

Im Rahmen der ständigen Kontrolle der Wirtschaftsplandaten werden Veränderungen
und Durchführung der Investitionen ständig überwacht und eventuelle Abweichungen
untersucht. Im Zusammenhang mit einer Zuschussgewährung durch öffentliche Zu-
schussgeber erfolgt eine Überwachung der Budgetierung und Durchführung.

zu d)

Überschreitungen bei abgeschlossenen Investitionen im Berichtsjahr haben sich nicht
erge ben.

zu e)

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergegen, dass Leasing- oder vergleichbare
Ver träge nach Ausschöpfung von Kreditlinien abgeschlossen wurden.
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Ver ga be re ge lun gen 
(z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-
angebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) ein geholt?

zu a)

Wir haben keine offenkundigen Verstöße gegen Vergaberegelungen festgestellt.

zu b)

 Für alle wesentlichen Geschäfte (das gilt auch für Kreditaufnahmen und Geldanlagen)
wer den grund sätz lich Kon kur renz an ge bo te ein ge holt und be rück sich tigt.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des
Unternehmens/Konzern und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und
zeitnah un ter rich tet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht
ord nungsge mäß ab gewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositio-
nen und we sentli che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

 
d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Über wa chungs organ

auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90
AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausrei chend
war?

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Über wa-
chungs organ erörtert?

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über wa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan
offengelegt worden?

zu a) und c) 
 
 Der Betriebsleiter informiert den Bürgermeister zeitnah über alle finanziellen und wirt-
 schaftlichen Sachverhalte, die den Eigenbetrieb betreffen. Darüber hinaus er folgt eine 
 schriftliche Berichterstattung an den Betriebsausschuss und die Gemeindevertretung. 
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zu b)
 
 Bei der Berichterstattung werden betriebswirtschaftliche Auswertungen vorgelegt, aus

de nen sich, unter Berücksichtigung der Periodenabgrenzung, die Erträge und Auf wen-
dungen des Eigenbetriebes ergeben. Diese Aus wer tun gen geben auch die Vor jahres-
zahlen der gleichen Periode an und zeigen somit kon kre te Ver än de rungen auf. Unseres
Erachtens vermitteln die Berich te ei nen zu tref fen den Einblick in die wirt schaftliche Lage
des Eigenbetriebes. 

zu d)
 
 Eine Berichterstattung auf besonderen Wunsch war im Berichtsjahr nicht erfor derlich.

zu e)

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Berichterstattung nicht in al-
len Fällen ausreichend war.
 

zu f)
 

Eine D&O-Versicherung wurde nicht abgeschlossen. 

zu g)
 

Interessenkonflikte waren nicht zu verzeichnen. Die Unabhängigkeitserklärungen der
Mitglieder des Betriebsausschusses wurden vorgelegt. Es haben sich im Rahmen un se-
rer Prü fung keine An halts punkte für die Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit der dort ge-
mach ten An gaben ergeben.  

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-
gen?

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich
zu bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermö-
gensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?

zu a)

 Es besteht kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen.

zu b)

 Im Berichtsjahr gibt es keine auffallend hohen oder auffallend niedrigen Bestände. 

zu c)

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Vermögenslage durch er-
heb lich höhere oder niedrigere Verkehrswerte einzelner Vermögensgegenstände we-
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sent lich beeinflusst ist. In dem unter Passiva B. ausgewiesenen Sonderposten für In-
vestitionszu schüsse sind jedoch stille Reserven enthalten.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel-
len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen
Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich 
Garantien der öf fent li chen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht
be achtet wurden?

zu a) 

Zur Zusammensetzung der Kapitalstruktur verweisen wir auf unsere Darstellung der Fi-
nanz lage auf Seite 12 des Berichtes.
Das langfristige Vermögen ist vollständig langfristig finanziert. Wir verweisen auf die
Dar stel lung der Deckungsverhältnisse auf Seite 13 unseres Berichts.

 Die Fi nan zie rung von In ves ti tio nen erfolgt teilweise über Eigenmittel der Kur ver wal tung
bzw. Fördermittel des Lan des Mecklenburg-Vorpommern.

zu b)

Ein Konzern liegt nicht vor.

zu c)

Wir verweisen hierzu auf die Erläuterung der Sonderposten für Investitions zu schüs se in 
unseren Anlagen.
Anhaltspunkte, wo nach die da mit ver bun de nen Ver pflich tun gen seitens des Ei genbe-
triebes nicht ein ge hal ten wur den, ha ben sich nicht er ge ben.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Be stehen Fi nan zie rungs proble me auf grund einer evtl. zu niedrigen Ei gen ka pi tal-
auss tat tung?

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung)
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

zu a)

Mit einer Eigenkapitalquote (nach der Verwaltungsvorschrift zur Eigenbetriebsverord-
nung) von 84,8 % (Vorjahr: 82,5 %) kann da von aus ge gan gen wer den, dass der Eigen-
be trieb auf der Ba sis stabiler Ver hält nisse wirt schaf tet. 

zu b)

Aus dem Jahresüberschuss des Wirtschaftsjahres 2019 wurde gemäß Beschluss der
Ge mein de vertre tung vom 27. April 2021 im Wirtschaftsjahr 2021 in Höhe von TEuro 355
ei ne Zu füh rung zu den Rücklagen vor ge nom men; TEuro 59 wurden an den Haus halt
der Ge mein de ab geführt.

Aus dem Jahresgewinn 2021 soll keine Gewinnabführung an die Ge mein de er folgen.
Diese Gewinnverwendungen sind nach unserer Auffassung mit der wirt schaft li chen La-
ge des Ei gen be trie bes vereinbar.

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-
tungs be zie hun gen zwi schen Kon zern ge sell schaf ten bzw. mit den Gesell schaf tern
eindeutig zu unangemessenen Kon di tionen vorgenommen werden?

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

zu a)

Wesentlich unterschiedliche Segmente liegen nicht vor. Daher wurden Segmentergeb-
nis se nicht ermittelt. Wir verweisen darüber hinaus auf den Lagebericht (Anlage 5).

zu b)

Das Jahresergebnis wurde nicht einmalig beeinflusst. 
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zu c) 

 Ein Konzern besteht nicht. Leistungsbeziehungen zwischen dem Eigenbetrieb und der
Gemeinde werden zu angemessenen Konditionen abgewickelt.

zu d)

Da dieser Punkt für den Eigenbetrieb nicht zutrifft, entfallen hierzu Angaben.

Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was wa ren die Ursachen der Verluste? 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel-
che Maßnahmen handelt es sich?

zu a) und b)
 

Der Eigenbetrieb erwirtschaftete im Wirtschaftsjahr einen Jahresüberschuss in Hö he von
Euro 350.003,78. Verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertrags lage
von Be deutung waren, haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung
der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragsla ge
des Unternehmens zu verbessern?

zu a) und b)

Der Eigenbetrieb erwirtschaftete im Berichtsjahr einen Jahresüberschuss in Höhe von
Euro 350.003,78.

 Zu den Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage verweisen wir auf den La ge be-
richt des Eigenbetriebes (Anlage 5).
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Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses
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Aufgliederung und Erläu te rung der Po sten des Jahresabschlusses

Im Verlauf der nachfolgenden Erläuterung der Posten des Jahresab schlusses gehen wir
auf Be son der heiten beim Aus weis, die Aus übung von Ansatzwahlrechten und die ange-
wandten Bewer tungsmethoden eben so ein wie auf Rechte Dritter an ausgewiesenen Ver-
mögensge genständen und wesentli che Verände run gen ge genüber dem Vorjahr und de-
ren Ur sa chen. Ein ze ler läu te run gen nehmen wir nur vor, soweit der An hang nicht be reits
aus rei chende An ga ben ent hält.

Die Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses bieten uns als
Ab schlussprüfer ei ne Möglichkeit, analysierende Darstellungen zur Verdeutlichung der
Ver mögens-, Finanz- und Ertragslage und deren Entwicklung in unseren Prüfungsbericht
aufzu nehmen.

Diese analysierenden Darstellungen dienen gleichzeitig als Grundlage für die von uns als
Ab schlussprüfer zu treffende Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses.
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Aufgliederung und Erläuterung einzelner Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2021

(Vorjahreszahlen in Klammern)

AKTIVA

 

A. Anlagevermögen Euro 6.488.748,05 

(Euro 6.528.966,47)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände Euro 24.909,25 

(Euro 17.437,00)

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, ge-
werbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an sol-
chen Rechten und Werten  Euro 17.893,00 

(Euro 17.437,00)

Entwicklung: Euro

historische Anschaffungskosten:

Stand am 1. Januar 2021 40.441,98
Zugänge 8.398,90

Stand am 31. Dezember 2021 48.840,88

kumulierte Abschreibungen:

Stand am 1. Januar 2021 23.004,98
Abschreibungen des Wirtschaftsjahres 7.942,90

Stand am 31. Dezember 2021 30.947,88

Buchwert am 31. Dezember 2021 17.893,00

Es handelt sich hierbei um aktivierte EDV-Software.

2. geleistete Anzahlungen  Euro 7.016,25 

(Euro 0,00)

Ausgewiesen wird eine Anzahlung auf die Erstellung einer Website.
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II. Sachanlagen Euro 6.453.197,26 

(Euro 6.500.887,93)

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken  Euro 5.399.242,79 

(Euro 5.242.137,79)

Entwicklung: Euro

historische Anschaffungskosten:

Stand am 1. Januar 2021 12.768.306,92
Umbuchungen 485.777,44

Stand am 31. Dezember 2021 13.254.084,36

kumulierte Abschreibungen:

Stand am 1. Januar 2021 7.526.169,13
Abschreibungen des Wirtschaftsjahres 328.672,44

Stand am 31. Dezember 2021 7.854.841,57

Buchwert am 31. Dezember 2021 5.399.242,79

Die Umbuchungen betreffen im Wesentlichen Herstellungskosten für die Sanierung der
Sanitärgebäude auf dem Campingplatz.
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2. technische Anlagen und Maschinen  Euro 43.093,00 

(Euro 47.847,00)

Entwicklung: Euro

historische Anschaffungskosten:

Stand am 1. Januar 2021 391.494,53

Stand am 31. Dezember 2021 391.494,53

kumulierte Abschreibungen:

Stand am 1. Januar 2021 343.647,53
Abschreibungen des Wirtschaftsjahres 4.754,00

Stand am 31. Dezember 2021 348.401,53

Buchwert am 31. Dezember 2021 43.093,00

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung  Euro 343.060,00 

(Euro 368.049,00)

Entwicklung: Euro

historische Anschaffungskosten:

Stand am 1. Januar 2021 1.236.988,14
Zugänge 71.500,28
Abgänge 28.473,80

Stand am 31. Dezember 2021 1.280.014,62

kumulierte Abschreibungen:

Stand am 1. Januar 2021 868.939,14
Abschreibungen des Wirtschaftsjahres 96.486,28
Abgänge 28.470,80

Stand am 31. Dezember 2021 936.954,62

Buchwert am 31. Dezember 2021 343.060,00

Die Zugänge betreffen vorrangig die Anschaffung von Parkautomaten (TEuro 12), Server
(TEuro 15) Bü ro- und Be triebs ausstattung (TEuro 30), Werk zeuge (TEuro 1) sowie ge-
ring wer ti ger Wirt schafts gü ter (TEuro 11).
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4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau  Euro 667.801,47 

(Euro 842.854,14)

Entwicklung: Euro

Stand am 1. Januar 2021 842.854,14
Zugänge 310.724,77
Umbuchungen 485.777,44

Buchwert am 31. Dezember 2021 667.801,47

In den weiteren Ausbau der Sanitäreinrichtungen und Bungalows auf dem Cam ping platz
wur den im Be richts jahr Euro 182.770,54 in ves tiert. Die In ves ti tions summe be läuft sich
da mit zum Bi lanzstich tag auf Euro 508.274,23. Darüber hinaus wurden Investitionen in
Höhe von Euro 127.954,23 für die Neugestaltung des Kurplatzes aufgebracht. Im Übri gen
wer den in Vor jah ren be gon ne ne In ves titio nen in die ge plante Bern stein pro me nade im
Um fang von Euro 31.573,01 aus ge wie sen.

III. Finanzanlagen Euro 10.641,54 

(Euro 10.641,54)

Beteiligungen  Euro 10.641,54 

(Euro 10.641,54)

Ausgewiesen wird eine Beteiligung an der Usedom Tourismus GmbH, Koserow.
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B. Umlaufvermögen Euro 2.014.891,90 

(Euro 2.003.352,45)

I. Vorräte Euro 4.297,45 

(Euro 4.716,85)

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  Euro 4.297,45 

(Euro 4.716,85)

Ausgewiesen wird der Bestand an Handelswaren und Verbrauchsmaterialien. An der In-
ventur ha ben wir nicht be ob ach tend teil ge nommen, weil der Posten von unterge ordneter
Bedeu tung ist. 

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände Euro 176.965,80 

(Euro 178.802,90)

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen  Euro 53.027,66 

(Euro 121.518,57)

- davon mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr:
Euro 0,00 (Euro 0,00)

2. sonstige Vermögensgegenstände  Euro 123.938,14 

(Euro 57.284,33)

- davon mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr:
Euro 0,00 (Euro 0,00)

Zusammensetzung: 31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Forderungen gegen das Finanzamt 119.565,84 48.787,67
übrige 4.372,30 8.496,66

123.938,14 57.284,33
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III. Kassenbestand und Guthaben bei Kredit-
instituten  Euro 1.833.628,65 

(Euro 1.819.832,70)

Zusammensetzung: 31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Kassenbestand 565,86 4.411,95
Sparkasse Vorpommern,
Kto.-Nr.: 334 000 173 55.966,40 87.325,40
DKB Deutsche Kreditbank AG,
Kto.-Nr.: 102 000 4162 1.777.096,39 1.728.095,35

1.833.628,65 1.819.832,70

C. Rechnungsabgrenzungsposten  Euro 16.755,77 

(Euro 17.613,61)

Ausgewiesen werden geleistete Vorauszahlungen für zukünftige Aufwendungen.

Summe Aktiva Euro 8.520.395,72

(Euro 8.549.932,53)
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PASSIVA

A. Eigenkapital Euro 5.177.298,78

(Euro 4.886.695,05)

I. Stammkapital  Euro 1.227.100,51 

(Euro 1.227.100,51)

II. allgemeine Rücklage  Euro 2.520.578,83 

(Euro 2.165.057,58)

Entwicklung: Euro

Stand am 1. Januar 2021 2.165.057,58

Zuführung aus Jahresüberschuss 2019 355.521,25

Stand am 31. Dezember 2021 2.520.578,83

Auf der Grundlage des Beschlusses der Gemeindevertretung zur Feststellung des Jah-
resabschlusses 2019 vom 27. April 2021 wur den aus dem Jahresüberschuss des Wirt-
schafts jah res 2019 (insgesamt Euro 414.921,30) Euro 59.400,05 (einschließlich an fal len-
der Ka pital er tragsteuer und Solidaritätszuschlag) an den Haus halt der Ge meinde ab ge-
führt. Der ver bleibende Betrag in Hö he von Euro 355.521,25 wurde der allgemei nen
Rück la ge zu ge führt.
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III. Gewinnvortrag  Euro 1.079.615,66 

(Euro 676.521,62)

Entwicklung: Euro

Gewinnvortrag am 1. Januar 2021 676.521,62

Jahresüberschuss 2020 818.015,34
Zuführung Anteil des Jahresüberschusses 2019
in die allgemeine Rücklage -355.521,25
Abführung an den Gemeindehaushalt aus
dem Jahresüberschuss 2019 -59.400,05

Stand am 31. Dezember 2021 1.079.615,66

Die Feststellung des Jahresabschlusses 2020 erfolgte bisher noch nicht.

IV. Jahresüberschuss  Euro 350.003,78 

(Euro 818.015,34)

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen  Euro 2.417.882,51 

(Euro 2.624.957,51)

Entwicklung: Euro

Stand am 1. Januar 2021 2.624.957,51

Auflösung im Wirtschaftsjahr 207.075,00

Stand am 31. Dezember 2021 2.417.882,51

Wir verweisen auf die An la ge 11 zum Be richt.
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C. Rückstellungen  Euro 591.281,54

(Euro 627.184,21 )

1. Steuerrückstellungen  Euro 490.081,54 

(Euro 453.612,21)

Die Steuerrückstellungen beinhalten die Gewerbesteuer sowie die Körperschaftsteuer der
Jahre 2020 und 2021.

2. sonstige Rückstellungen  Euro 101.200,00 

(Euro 173.572,00)

Entwicklung:
Stand am Zugang Verbrauch Auflösung Stand am

01.01.2021 Abzinsung (A) 31.12.2021

Euro Euro Euro Euro Euro
a) zurück zu zahlende
    Vorsteuer der Jahre 
    2015 bis 2018 7.414,00 0,00 7.414,00 0,00 0,00
b) Kosten der Erstellung
    und der Prüfung des
    Jahresabschlusses 17.382,00 15.000,00 10.882,00 0,00 21.500,00
c) Aufbewahrung von Ge-
    schäftsunterlagen 10.800,00 0,00 0,00 3.700,00 7.100,00
d) unterlassene 
    Instandhaltung 109.181,00 20.400,00 106.181,00 3.000,00 20.400,00
e) ATZ-Verpflichtung 28.795,00 30.622,00 0,00 0,00 50.520,00

8.897,00 (A)
f) Ausgleichsabgabe 1.500,00 1.680,00 1.500,00 0,00 1.680,00

8.897,00 (A)
175.072,00 67.702,00 125.977,00 6.700,00 101.200,00
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D. Verbindlichkeiten Euro 156.939,29

(Euro 262.285,43)

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten  Euro 0,00 

(Euro 73.946,51)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr:
Euro 0,00 (Euro 73.946,51)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als fünf Jahren:
Euro 0,00 (Euro 0,00)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen  Euro 91.897,18 

(Euro 102.676,37)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr:
Euro 91.897,18 (Euro 102.676,37)

3. sonstige Verbindlichkeiten  Euro 65.042,11 

(Euro 85.662,55)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr:
Euro 65.042,11 (Euro 85.662,55)

- davon aus Steuern: 
Euro 0,00 (Euro 33.160,93)
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E. Rechnungsabgrenzungsposten  Euro 176.993,60 

(Euro 148.810,33)

Es handelt sich um erhaltene Reservierungsgebühren für den Campingplatz für 2022.

 

Summe Passiva Euro 8.520.395,72

(Euro 8.549.932,53)
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Aufgliederung und Erläuterung einzelner Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

(Vorjahreswerte in Klammern)

1. Umsatzerlöse  Euro 3.514.883,14 

(Euro 3.565.960,67)

Zusammensetzung: 2021 2020
Euro Euro

Campingplatz 2.477.611,86 2.522.448,11
Mehrzweckhalle 22.170,85 20.249,70
Strand/Parkplatz 250.175,50 252.386,74
Häfen 61.961,94 59.577,34
Kurverwaltung 598.416,42 598.123,96
übrige 104.546,57 113.174,82

3.514.883,14 3.565.960,67

2. sonstige betriebliche Erträge  Euro 50.343,26 

(Euro 366.242,05)

Zusammensetzung: 2021 2020
Euro Euro

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 6.700,00 333.590,97
Fremdenverkehrsabgabe 17.427,43 18.458,75
Versicherungsentschädigungen/Schadensersatz 2.418,60 4.552,75
Erträge aus Abgang Sachanlagevermögen 6.344,54 0,00
übrige 17.452,69 9.639,58

50.343,26 366.242,05

 

3. Materialaufwand  Euro 234.609,20 

(Euro 129.976,23)

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene
Waren  Euro -1.460,75 

(Euro 711,99)
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b) Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen  Euro 236.069,95 

(Euro 129.264,24)

Die Aufwendungen betreffen in Höhe von TEuro 137 den Beförderungsvertrag mit der
Re gio In fra GmbH & Co. KG, Putlitz, für den Ückeritz-Shuttle. Der Fahrbetrieb erfolgte
von Januar 2021 bis Dezember 2021. Für Gäste mit Kurkarte ist die Beförderung kosten-
los. Im Übrigen werden sonstige Fremdleistungen ausgewiesen. 

4. Personalaufwand Euro 1.154.478,54 

(Euro 1.061.639,68)

a) Löhne und Gehälter  Euro 919.225,17 

(Euro 855.498,70)

b) soziale Abgaben und Aufwendun-
gen für Altersversorgung und für
Unterstützung  Euro 235.253,37 

(Euro 206.140,98)

- davon für Altersversorgung
Euro 32.952,47 
(Euro 31.940,18)

5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen  Euro 437.855,62 

(Euro 423.250,53)

Die Abschreibungen betreffend verweisen wir auf den Anlagenspiegel (Anlage zum An-
hang).

6. Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten Euro 207.075,00

(Euro 211.537,00)
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7. sonstige betriebliche Aufwendungen  Euro 1.439.296,85 

(Euro 1.319.074,81)

Zusammensetzung: 2021 2020
Euro Euro

Energie, Wasser, Heizung 261.304,62 220.174,56
Reinigung, Müll, Fäkalienentsorgung 227.701,42 194.808,24
Reparaturen und Instandhaltung 139.974,29 104.887,47
Werbe- und Reisekosten, Veranstaltungen 126.035,68 101.650,56
Miete und Pacht 122.263,56 106.689,21
Unterhaltung Grundstücke 69.210,68 51.099,64
nicht abziehbare Vorsteuer 54.858,89 44.508,92
Wachschutz 48.075,83 57.511,33
Betriebsbedarf 45.851,79 42.347,96
Grünanlagenpflege 39.184,39 31.376,06
Kfz-Kosten 38.295,90 30.984,38
Kosten DLRG 35.462,82 25.857,83
Buchführungs-, Rechts- und Beratungskosten,
Prüfungskosten, Lohnabrechnung 30.377,99 24.431,40
Verkaufsprovisionen/Buchungsgebühren 28.187,88 34.750,43
Leasing 15.626,40 16.904,62
Versicherungen, Beiträge und Abgaben 11.701,48 9.841,35
Porto, Telefon, Rundfunk 9.560,70 9.290,24
Bürobedarf, Zeitschriften, Bücher 5.861,16 6.727,56
Werkzeuge und Kleingeräte 5.410,82 9.771,41
Verluste aus Anlagenabgängen 3,00 15.688,49
Camping-Card 0,00 22.279,70
übrige 124.347,55 157.493,45

1.439.296,85 1.319.074,81

8. sonstige Zinsen und ähnliche Er-
träge  Euro 8.897,00 

(Euro 5.570,00)

- davon aus der Abzinsung
von Rückstellungen:
Euro 8.897,00 (Euro 5.570,00)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendun-
gen  Euro 949,00 

(Euro 19.811,29)
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10. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag  Euro 155.219,38 

(Euro 368.935,48)

 

11. Ergebnis nach Steuern Euro 358.789,81

(Euro 826.621,70)

12. sonstige Steuern  Euro 8.786,03 

(Euro 8.606,36)

13. Jahresüberschuss  Euro 350.003,78 

(Euro 818.015,34)
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Rechtliche und steuerrechtliche Verhältnisse

1. Darstellung der rechtli chen Verhältnisse des Wirtschaftsjahres 2021

a) Rechtsform: Eigenbetrieb der Gemeinde Ostseebad Ückeritz

b) Firma: „Kurverwaltung Seebad Ückeritz"

c) Sitz: Ostseebad Ückeritz

d) Handelsregister: Amtsgericht Stralsund
HRA-Nr.: 1617

e) Erster Eintrag in das
 Handelsregister: 25. November 2003

f) Letzter Eintrag in das
 Handelsregister: 14. September 2017

g) Satzung: Satzung der Gemeinde Ostseebad Ückeritz für
den Eigenbetrieb „Kurverwaltung Gemeinde Ost-
seebad Ückeritz" vom 17. De zem ber 2019

h) Gegenstand des Ei-
genbetriebes: Zweck des Eigenbetriebes ist die Durchführung der mit

dem Fremdenverkehr ver bun denen Aufgaben und der
sich dar aus er ge be nen Rechte und Pflichten. Aufgaben
des Ei gen be trie bes sind u.a. die Or ganisation und Ver-
wal tung des Kur betrie bes, des Cam pingplatzes, des Ha-
fens so wie des dazu gehöri gen Wirt schaftshofes. Da-
rüber hin aus ist der Ei genbe trieb be rechtigt, alle übri gen,
den Be triebs zweck fördernden Ge schäfte zu täti gen.

i) Wirtschafts jahr: Kalenderjahr

j) Stammkapital: Euro 1.227.100,51 (DM 2.400.000,00)

k) Oberstes
 Beschlussorgan: Gemeindevertretung Ostseebad Ückeritz

l) Betriebsleiter: Herr Toni Schulz
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m) Betriebsausschuss: Herr Sebastian Brose
Herr Franz Wöllner
Herr Thomas Krause
Herr Hartmut Wolf
Frau Astrid Pantermehl
Herr Jörg Abert
Frau Yvonne Voss
Herr Franklin Krüger

2. Darstellung der steuerrechtlichen Verhältnisse des Wirtschaftsjahres 2021

  a) Finanzamt: Greifswald 

b) Steuernummer: 084/144/00362 (KSt und GewSt)
084/144/00214 (USt)

c) Veranlagung Das Finanzamt Greifswald hat die
Veranlagung für das Jahr 2019 un ter
dem Vorbehalt der Nach prüfung
durchgeführt.

d) Betriebsprüfung Im Wirtschaftsjahr 2015 wurde die
steuerliche Außenprüfung hinsichtlich
der Körperschaft-, Gewerbe- und
Umsatzsteuer für die Jahre 2009 bis
2011 abgeschlossen.

3. Wichtige Verträge

Zwischen der Gemeinde Ostseebad Ückeritz (Pächter) und dem Land Mecklen burg-Vor-
pom mern besteht ein Pachtvertrag über das Gelände des Campingplatzes (ca. 58.000
qm) vom 27. Sep tem ber 2005 und der ersten Änderung vom 13. Juli 2017. Der Vertrag
hat zu nächst eine Lauf zeit bis zum 31. De zember 2023. Ei ne Verlän ge rung nach schriftli-
cher Ei nigung der Par teien ist mög lich. Der Pacht zins be trägt je qm und Jahr 1,50 Euro.
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Soll-/Ist-Vergleich zum Wirtschaftsplan (Erfolgs- und Finanzplan) für das Wirtschafts-
jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

a) Erfolgsplan
Ist Plan

2021 2021 Abweichung
TEuro TEuro TEuro

Einnahmen
Umsatzerlöse 3.515 3.175 340
sonstige betriebliche Erträge
(einschließlich Erträge Auflösung
von Sonderposten) 257 220 37

Aufwendungen
Materialaufwand 235 204 31
Personalaufwand 1.154 1.120 34
Abschreibungen 438 410 28
sonstige betriebliche Aufwendungen 1.439 1.582 -143

Zinserträge 9 1 8
Zinsaufwendungen 1 68 -67
Steuern 164 12 152

Jahresüberschuss 350 0 350

Mit TEuro 3.515 liegen die Umsatzerlöse um TEuro 340 über dem geplanten Ziel. Grund
da für sind höhere Erträge aus Camping- und Parkplatzgebühren sowie Kurabgaben. 

Aufgrund eines im Vergleich zum Plan höheren Betriebsergebnisses entstand ein höherer
Steueraufwand; der Jahresüberschuss liegt deutlich über dem Planansatz.
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b) Finanzplan 2021 Plan Abweichung

TEuro TEuro TEuro

1. Jahresüberschuss 350 0 350
2. +/- Abschreibung/Zuschreibung auf

Gegenstände des Anlagevermögens 438 410 28
3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -73 0 -73
4. +/- sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen/Erträge -207 -215 8
5. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 3 0 3

6. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie
sonstiger Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -3 0 -3

7. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens -6 0 -6

8. +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 1 0 1
9.  - sonstige Beteiligungserträge 0 0 0
10. +/- Aufwendungen/Erträge aus 

außerordentlichen Posten 0 0 0
11. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 155 0 155
12.  + Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten 0 0 0
13.  - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0 0
14. -/+ Ertragsteuerzahlungen -120 0 -120

15.  = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
(Summe aus 1 bis 14) 538 195 343

16. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anlagevermögens 0 0 0

17.  - Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen -15 0 -15

18. + Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens 8 0 8

19.  - Auszahlungen für Investitionen in
das Sachanlagevermögen -382 -1.374 992

20. + Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

21.  - Auszahlungen für Investitionen
in das Finanzanlagevermögen 0 0 0

22. + Einzahlungen aufgrund von Finanz-
mittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition 0 0 0

23.  - Auszahlungen aufgrund von Finanz-
mittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition 0 0 0

24. + Einzahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

25.  - Auszahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

26. + erhaltene Zinsen 0 0 0
27. + erhaltene Dividenden 0 0 0

28. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit
(Summe aus 16 bis 27) -389 -1.374 985
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2021 Plan Abweichung

TEuro TEuro TEuro

29. + Einzahlungen aus Eigenkapital-
zuführungen von Gesellschaftern des
Mutterunternehmens 0 0 0

30. + Einzahlungen aus Eigenkapital-
zuführungen von anderen Gesellschaftern 0 0 0

31.  - Auszahlungen aus Eigenkapitalherab-
setzungen an Gesellschafter des Mutter-
unternehmens 0 0 0

32.  - Auszahlungen aus Eigenkapitalherab-
setzungen an andere Gesellschafter 0 0 0

33. + Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von Krediten 0 0 0

34.  - Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten -74 -50 -24

35. + Einzahlungen aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen 0 0 0

36. + Einzahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

37.  - Auszahlungen aus außerordent-
lichen Posten 0 0 0

38.  - gezahlte Zinsen -1 0 -1
39.  - Gewinnabführung an Gemeinde -60 0 -60

40. = Cashflow aus der Finanzierungs-
tätigkeit (Summe aus 29 bis 39) -135 -50 -85

41. Zahlungswirksame Veränderungen
des Finanzmittelfonds
(Summe der Zeilen 15, 28 und 40) 14 -1.229 1.243

42. Finanzmittelfonds am Anfang der
Periode 1.820 1.820 0

43. Finanzmittelfonds am Ende der
Periode 1.834 591 1.243

Bezüglich der Erhöhung des Periodenergebnisses vor außerordentlichen Pos ten ge gen-
über der Planung verweisen wir auf unsere Erläuterungen zum Erfolgsplan
(Anlage 10/Blatt 1). 

Die Veränderungen der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie der sonstigen Aktiva und Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzie-
rungstä tigkeit zuzuordnen sind, wurden nicht geplant.

Bei den Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen kam es zu Ver-
schiebungen zwischen den Wirtschaftsjahren.



Anlage 11

Konto Bezeichnung AHK Auflösung Buchwert Auflösung AHK Auflösung Buchwert Eventual-

WJ-Anfang WJ-Anfang WJ-Anfang lfd. WJ WJ-Ende WJ-Ende WJ-Ende verbind.

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

0237 0 GRUNDSTÜCK STRANDVORPLATZ 56.395,00 56.395,00 56.395,00 56.395,00 0,00

0239 0 GRUNDSTÜCK MEHRZWECKHALLE 19.991,51 19.991,51 19.991,51 19.991,51 0,00

0240 0 GEBÄUDE HAUS DES GASTES 1.023.890,34 882.130,34 141.760,00 35.802,00 1.023.890,34 917.932,34 105.958,00 0,00

0243 0 GEBÄUDE HAFEN STAGNIEß 173.146,55 39.401,55 133.745,00 5.196,00 173.146,55 44.597,55 128.549,00 0,00

0265 0 HAFEN STAGNIEß AUSBAU 2013 1.198.579,48 227.486,48 971.093,00 30.001,00 1.198.579,48 257.487,48 941.092,00 0,00

0269 0 MEHRZWECKHALLE 1.238.608,67 842.373,67 396.235,00 42.113,00 1.238.608,67 884.486,67 354.122,00 0,00

0270 0 KURBÜHNE 82.625,00 44.847,00 37.778,00 2.480,00 82.625,00 47.327,00 35.298,00 0,00

0281 0 ZUFAHRT STAGNIEß 1.479.074,00 655.725,00 823.349,00 59.163,00 1.479.074,00 714.888,00 764.186,00 0,00

0285 0 HOF- UND WEGEBEFESTIGUNGEN 102.951,69 102.951,69 102.951,69 102.951,69 0,00

0289 0 AUSSENANLAGE MEHRZWECKHALLE 43.459,81 43.459,81 43.459,81 43.459,81 0,00

0310 0 PARKANLAGE BUCHENWEG 592.497,42 565.382,42 27.115,00 27.115,00 592.497,42 592.497,42 0,00

0331 0 NEUE STRANDTOILETTE 83.626,90 69.893,90 13.733,00 3.346,00 83.626,90 73.239,90 10.387,00 0,00

0332 0 DLRG-TÜRME (2X) 41.800,00 41.800,00 41.800,00 41.800,00 0,00

0347 0 SANITÄRGEBÄUDE II 45.607,24 43.722,24 1.885,00 1.069,00 45.607,24 44.791,24 816,00 0,00

0641 0 AUSSTATTUNG HAFEN STAGNIEß -FÖRDERUNG 7.882,90 6.004,90 1.878,00 790,00 7.882,90 6.794,90 1.088,00 0,00

0690 0 BETRIEBSAUSSTATTUNG 7.204,00 7.204,00 7.204,00 7.204,00 0,00

0696 0 AUSSTATTUNG H.D.G. 53.699,64 53.699,64 53.699,64 53.699,64 0,00

Summe 6.251.040,15 3.626.082,64 2.624.957,51 207.075,00 6.251.040,15 3.833.157,64 2.417.882,51 0,00

Förderverzeichnis zum 31.12.2021 - Handelsrecht

Kurverwaltung Seebad Ückeritz,

Ostseebad Ückeritz
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